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jungen , damals 29 Jahre alten Kaisers ihr Ende erreicht

haben würde ; doch diese Befürchtungen sind in Nichts zer -

D .

Bewußtlosigkeit empfängt ihn !Erbarmen !

ach

— Wie er zittert ! --Stunde um Stunde verrinnt , — näher und näher
eicht das Verhängniß , da § Gespenst , das hinter ver -

erten Fenstern wohnt . Auf jeden Schlag der alten
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Jetzt ! -- Oh ! --

Dumpf hallt der Schuß ! -- - Eine Feuergarbe sprüht

in seinen Augen ! — Milliarden und Milliarden Funken l —

Die Hand schleudert instinktiv die Waffe ! --- Dann

Nacht , — tiefe , tiefe , — schwarze Nacht ! — Am Boden

wälzt er sich in wahnsinnigem Schmerz ! — Wo ist er ? —

Warum lebt er noch ? --- Seine Lippen kleben , —

er muß ersticken ! -- Blut ! Blut ! — — Warum stirbt
er nicht ? — Warum ? -- Vorbei getroffen , — oh —

vorbei ! — Wie das brennt , wie das brennt ! Entsetzen ! —

Wo , — wo ist die Waffe , — auf daß er es ende , — ende ,
— oh nur ende ! -- Schwarze , tiefe Nacht ! — Auf den

Knieen rutscht er hülflos , zitternd , wahnsinnig vor Schmerz
und sucht und tappt , — und sucht -- vergebens ! -- -
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abgewichen . Stolz kann und muß der Deutsche sein auf

diesen Kaiser , der mit dem höchsten Zielbewußtsein
an dem Bau weiter arbeitet , zu dem seine fürstlichen
Ahnen den Grundstein gelegt haben . Groß steht das

Deutsche Reich da und trotz des Neides , den das Ausland

gegen das mächtig aufwachsende hegt , muß es doch seine
Gunst zu erwerben suchen und bestrebt fein , sich in Friedens -

ündnissen ihm mehr oder minder anzuschließcn . Die

iedenspolitik des deutschen Kaisers hat sich aufs Glänzendste
k bewährt , sei es , daß Wilhelm II . durch seine Besuche an

ftemden Fürstenhöfen die freundschaftlichsten Beziehungen
l aufrecht zu erhalten suchte , sei cs , daß er nach dem so
r richtigen Grundsätze : sic vis pacem , para bellum ! dafür

Sorge trug , mit Hülfe des Deutschen Reichstags und der

Opferwilligkeit des deutschen Volkes Heer und Marine

zu vergrößern und zu verstärken . Seine Besuche an den

i Fürstenhöfen , mit denen er schon einen Monat

nach seinem Regierungsantritt durch seine Reise nach Peters -

\ bürg zum Zaren begann , haben voll und ganz den gewünschten
k. Erfolg gehabt : Der Friede scheint auf absehbare Zeit hinaus

Schweiß gießt von seiner Stirn ! --- Rettung ! --

Da , — ein Ton ! — die Hausthür ! — Schnell , nur schnell ,
— ehe es zu spät ist ! — das Fieber schüttelt ihn , die

Hand will nicht gehorchen . — Ein Ruck , — das kalte Eisen

ruht an seiner Schläfe ! -

gesichert . Der Kaiser hat selbst einmal in seiner un¬

geschminkten Weise gesagt , er wisse sehr wohl , daß man im

Volke manche seiner Auslandsreisen für überflüssig und un -

nöthig halte . So hat in der That wohl Mancher gedacht . Heute

sehen wir aber den Erfolg dieser Reisen . Deutschland ha !

zahlreiche Freunde gewonnen , und die friedensfeindlichen
Elemente haben sich zur Genüge überzeugt , daß ihr Weizen so
bald nicht blühen wird . Wie unser Kaiser in dieser Beziehung
mit so großer Umsicht dafür Sorge trägt , den Frieden zu

erhalten , steht er in anderer Weise nicht zurück , immer mehr
und mehr zu zeigen , daß das Deutsche Reich thalsächlich an

der Spitze der Nationen marschirt und selbst von den Neidern

im Ausland als erste Großmacht erklärt und geachtet wird .

Dieses Bestreben beweist sowohl das Eingreifen des Deutschen

Reichs in die Kämpfe zwischen Japan und China , wie

zwischen der Türkei und Griechenland , ferner die Erwerbung

von Land , die eineotheils zur Erhaltung des Friedens

nölhig war , wie Helgolands , anderentheils in merkantiler

Beziehung Deutschland zum Segen gereichen soll , wie die

Besitzergreifung des chinesischen Hafens Kiautschou und seiner

Umgebung .
Wie so das Deutsche Reich in der Zeitspanne der letzten

zehn Jahre in der äußeren Politik die glänzendsten Erfolge

zu verzeichnen hat , ist das Bestreben des Kaisers natur¬

gemäß auch auf die Wohlfahrt des Landes auf dem Gebiete

der inneren Politik gerichtet gewesen . Viel Segensreiches

ist unter der Aegide des thatkrüftigen Kaisers geschaffen , um

die Noth und das Elend der arbeitenden Klasse nach

Möglichkeit zu lindern . Ein glänzendes Zeugniß davon ist
die am 1 . Januar 1891 in Kraft getretene Alters - und

Jnvaliditätsversorgung , ferner das Gesetz über die Sonntags¬

ruhe , das Dem , der sechs Tage treu seine Arbeit verrichtet

hat , den freien Sonntag zur wohlverdienten Ruhe und

Erholung zusichert .
Eine grenzenlose Verehrung hat unser Kaiser für seinen

erhabenen Heimgegangenen Großvater . Es geht ihm über

Alles , dessen Andenken zu ehren und in seinem Sinne die

Negierung des deutschen Volkes fortzuführen . Wie tief die

Liebe in der Brust des Enkels zu dem alten Kaiser wurzelt ,
das beweist zur Genüge die glänzende Feier , die der Monarch
im vorigen Jahre zum hundertsten Geburtstage Wilhelms I .
im ganzen Deutschen Reich veranstalten ließ . Auch viele

andere Züge im Leben unseres Kaisers zeigen die Liebe zu

seinem Großvater und den Wunsch , diesem in Allem nach »

zueifern . Was Wilhelm II . aber ganz besonders auszeichnet ,
ist sein fester eiserner Wille . Er betrachtet sich als von Gott

selbst in sein hohes Amt eingesetzt , und darum fühlt er sich
als Herrscher im wahrsten Sinne des Wortes . Mit einer

Schncidigkeit , die ihres gleichen sucht , hält er die Zügel
der Regierung in seinen Händen und , unbekümmert um alles

Andere , thut er das , was ihm zur Wohlfahrt und zur
Förderung der materiellen und geistigen Interessen des

Volkes , über das zu herrschen er berufen ist , zu thun nöthig

erscheint . Mit diesem Willen verfolgt er in beharrlicher

Konsequenz fein Ziel . Auch ein Kaiser ist Jrrthümern

unterworfen , und Kaiser Wilhelm wird sicher am wenigsten

beanspruchen , daß jedes seiner Worte unanfechtbar sei . Wir

rühmen aber an unserem Kaiser den praktischen , scharfen
Blick , wir rühmen an ihm seine Gewissenhaftigkeit , die Alle -

selbst prüft , wir rühmen an ihm seine Offenheit , welche die

Dinge unerbittlich so hinstellt , wie sie sind , und die cs ver »

schmäht , eingerissene Unzuträglichkeiten durch ein Mäntelchen

der Oeffentlichkeit zu entziehen . „ Der Kaiser ist auf dem

Posten ! " so klingt es aus vielen Volksgesprächen heraus .
Und in der Thal , es ist wohl selten ein Herrscher auf

dem Throne gewesen , der sein verantwortungsvolles Amt

mit solcher Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue verwaltet , wie

Wilhelm II . Seine vielen Reifen halten ihn nicht davon

ab , genau über alle Vorkommnisse in seinem Lande orlentirt

zu sein , und ebenso wenig Ruhe , wie auf diesen , gönnt «r

sich daheim . Bereits um 5 Uhr Morgens pflegt sich der

Monarch zu erheben , um nach einem Bade und dem mit

der Kaiserin zusammen eingenommenen Frühstücke in seinem

Arbeitszimmer die eingegangenen Postsendungen , die oft

mehr als 500 Stück täglich betragen , durchzusehen und auf
die ihm besonders auffallenden seine Bemerkungen zur Be¬

antwortung zu machen . Darauf folgen in ununterbrochener

Reihenfolge die verschiedensten Audienzen , gesellschaftliche
Verpflichtungen : c . Und neben all dieser angestrengteu
Arbeit findet der Kaiser immer noch Zeit , die Vorträge von

Gelehrten anzuhören , die Werke von Künstlern in Augen¬

schein zu nehmen , selbst wissenschaftliche Abhandlungen auS -

zuarbeilen , oder sich selbst auf den Gebieten der verschiedenste »

Künste zu versuchen .

Ueberhaupt ist des Kaisers Kunst - und Schönheitssinn
ein äußerst reger und fruchtbringender . Diesem verdankt

zunächst unsere Reichshauptstadt Ausschmückungen aller Art

auf dem Gebiete der architektonischen und Bildhauerkunst .
Das Neueste , worin sich sein Kunstsinn zeigt , sind die vom

Kaiser seiner Hauptstadt geschenkten und zum Theil bereits

enthüllten Standbilder in der Siegesallee im Berliner Thier¬

garten . Es entspringt der eigensten Initiative unseres

Kaisers , durch diese Marmorgruppen das Andenken an seine
Ahnen und die Fürsten , die vor den Hohenzollern in der

Mark herrschten , im Volke wach zu halten . Es wird kaum

eine andere Stadt geben , die eine solche Siegesallee im

wahrsten Sinne des Wortes aufzuweisen hat .

Schön ist unseres Kaisers Familienleben ! Es war keine

Heirath aus politischen Jntereffen , sondern aus gegenseitiger

Neigung und Liebe , die der junge Prinz Wilhelm am

27 . Februar 1881 mit Auguste Viktoria von Schleswig -

Holstein - Sonderburg - Augustenburg schloß . Diese Liebe

zwischen den hohen Ehegatten ist geblieben , und ihr Familien¬
leben kann dem deutschen Volke zum Muster dienen . Mit

Stolz und Freude darf das Kaiserpaar auf eine Nachkommen¬

schaft von sechs Söhnen und einer Tochter blicken , und die
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Sechs Uhr ! — Im Sturmschritt kommt es die Treppe
herauf ! — „ Ottokar , Herzensfreund , gute Nachricht ! "

Der Fredi ist da l — Glückliche Botschaft will er bringen .
Der Wechsel ist eingelöst , Bettina hat verziehen ! ---

„ Otti ! l ! " -- - —

Vorbei , — Alles vorbei ! —

Jahre gehen schnell vorbei , — schnell verschwinde »
Generationen . — Und doch dünkt der Kreatur das Lebe »
oft gar so qualvoll lang . — So dem blinden Alten dort

auf dem Bänkchen vor dem Armenhause . Allein ist er

übrig geblieben von allen Seinen , hülflos und arm , — sich
selbst und den Anderen zur Last . — Er soll einmal bessere
Tage gesehen haben , erzählen seine Wohngenoffen . — Die

frommen Weiber sagen , — daß er sich als junger Mensch

freventlich das Leben nehmen gewollt . Gott habe es aber

so gefügt , daß er vorbeitraf und sich beide Augen ausschoß ,
um zur Strafe blind zu sein , — sein Leben lang ! — Aus

ihm selbst ist wenig mehr herauszubringen , als das „ Gott

vergelt
'
s,

" wenn er hört , daß ein Almosen in die Sammel »

büchse auf seinen Knieen fällt . --

Ihn freut nicht Sonne , nicht Blühen , nicht Leben , —

weil er ' s nicht sehen kann , — weil Alles längst vorbei ist ,
- r . längst vorbei !

1 für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zm
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(Nachdruck verboten .)

Zehn Jahre Kaiser .

; Zum 10 -jährigen Regieruiigrjubiläum Kaiser Wilhelms II .
Von Erwin v . HoheufclS .

„ Auf den Thron Meiner Väter berufen , habe Ich die

| Regierung im Aufblick zum König aller Könige über «

| nommen und Gott gelobt , nach dem Beispiel Meiner Väter

| Meinem Volke ein gerechter und milder Fürst zu sein ,
U Frömmigkeit und Gottesfurcht zu pflegen , den Frieden zu

M schirmen , die Wohlfahrt des Landes zu fördern , den Armen

? unb Bedrängten ein Helfer , dem Volke ein gerechter Fürst
■ zu sein . . . . Dem Bewußtsein der Gegenseitigkeit der

f Liebe , welche Mich mit Meinem Volke verbindet , entnehme
E Ich die Zuversicht , daß Gott Mir Kraft und Weisheit

verleihen werde , Meines königlichen Amtes zum Heile
- des Vaterlandes zu walten .

" — Ein Dezennium ist in
den nächsten Tagen verflossen , seit unser Kaiser in

seinem Erlaß : An Mein Volk ! diese Worte gesprochen
hat . Noch blutete damals das Herz des deutschen Volkes

Ean der Wunde , die ihm durch das Hinscheiden des greisen
- Kaisers und bald darauf seines geliebten Sohnes , „ unseres

r Fritz
"

, nach dessen so kurzer , schmerzensreicher Regierungszeit
■ geschlagen war ; noch war manche Brust mit banger Sorge
i erfüllt , daß die Friedenszeit mit dem Regierungsantritt des

« O . Jahrgang .
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Vorbei .

Skizze von Alfons de Resse .

„ ES ist vorbei , Fredi , — Alles vorbei ! — Heute wird
es entdeckt , morgen schleppen sie mich vor den Senat ! — Es
bleibt mir nichts übrig , als — die Kugel ! " —

„ Sei kein Narr , Junge ! So schlimm steht die Sache

: nicht . Dein Onkel kann Dich nicht fallen lassen , — er muß
Edas Accept einlösen . "

„ Keine Illusionen , Freund ! — Ich kenne Onkel Wellner

bester . Dem überlustigen Studenten hat et von seinem
E kargen Gehalt oft genug geholfen , — dem Fälscher hilft er
E nicht ! — Dazu ist et ein viel zu streng denkender Mann ,
p — Mein Mutter ! aber kann mich nicht retten . "

„ Verdammte Spielwuth ! Dreimal verdammter Leichtsinn ! "

L » urmelte Fredi zwischen den Zähnen und sieht den Bundes¬
bruder ingrimmig an . „ Das hast Du davon ! "

Ottokar zuckt die Achseln . — „ Es ist eben vorbei ! "

„ Lächerliches Benehmen, " braust der Andere auf .
e »Vorbei ! " — Was heißt denn das ? Jeder Mensch muß die

Konsequenzenseiner Handlungen tragen ! — Sei ein Mann !

L — Du bist eS Deiner Mutter , Du bist es Bettina schuldig .
Du schuldest es nicht zum Wenigsten Dir selbst und auch

- mir . — Fasele also nicht solch albernes Zeug vom Todt -

i schießen , — das glaubt Dir ja doch Niemand ! — Erwarte

LMich um 6 Uhr hier , — ich will inzwischen sehen , was sich
thun läßt .

"

Wehmüthig schaut Ottokar dem Davoneilenden nach . —

t £ er gute Kerl ! — Er glaubt eS nicht ! — Und doch ist

fstlleS vorbei ! — Alles ! — Er kennt Onkel Wellner , er
kennt Bettina ! — Onkel Wellner Hilst nicht dem Fälscher ,

Bettina wendet sich voll Abscheu von dem Verbrecher . —

Weitung winkt nur dort im Fach des Schreibtisches ! --

fallen . Mit eiserner Energie hat Wilhelm II . sein Ziel
verfolgt , und was er damals vor 10 Jahren dem deutschen
Solt zugesichert hat , davon ist er keinen Finger breit

Wanduhr lauscht er ängstlich , — ihr Ticken thut ihm weh .
— Lange , lange steht er mitten im Zimmer und

stiert wie geistesgestört ins Leere . Von Minute zu Minute

arbeitet sein Hirn schneller . — Da schlägt es Vier ! —

Jäh fährt er empor ! — Schnell doch , schnell l — Warum

zögert er ? — Mit festen Schritten geht er zum Schreib¬

tisch . Die Waffe blinkt in seiner Rechten . — Warum

zögert er ? — Ach , — es ist so schwer , fo schwer ! --

Ein halb Fünf ! — Noch ist ja Zeit ! --- Sein Kopf
sinkt auf die Tischkante , — fo schwer , so schwer ! ---

Schlafen , schlafen , wer das könnte , — träumen , träumen ,
— von schönen Zeiten , — Zeiten , die ihm so fern dünken ,
so fern . --- Bettina ! — Süße ! — — Muttchen ,
lieb ' s ! --- Vorbei ! — Vorbei ! -- - — Beten ,
beten , — ach , wer es vermöchte ! --- Vorbei ! ---

Fünf dumpfe Schläge ! — Die Zeit fliegt ! — Das Ver¬

hängniß drängt heran ! — — Der Augenblick , ist da ! —

— Wohlan denn ! ! — Wie die Hand zittert ! — Wieder

läßt er die Waffe sinken — und sinnt und sinnt . — Ein

Wechselfälscher ! Wer giebt ihm Pardon ? ---
; Grau

wird die Luft , grau und dick , — trübe fein Augenlicht . —

Da fliegt ein schwarzer Schleier vorbei ! — Da kriecht es

an den Wänden empor , — grau , — unheimlich ! — Da wölbt

sich Nebel über ihm , senkt sich herab und drückt ihn nieder und

schnürt ihm die Brust zu ! — Luft ! ! -- Aus dem Boden

steigen Gebilde , — verzerrte Fratzen ! — Grauen faßt ihn

an ! — Wie sie wachsen , wie sie sich nach ihm drängen ,
wie sie die dürren Arme ausstreckenI -- Gestalten , lauter

Gestalten , viele , viele ! — Häscher , Richter , Ketten ! — Wild

wirbeln sie um ihn , — ein entsetzliches Chaos ! — Wie die

Ketten klirren ! — Wie der Lärm erbraust ! — Der kalte



Seit « 2 . 14 . Juni 1898 . Wiesbadener Lagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 46 . Jahrgang . No . 27 » .

Erziehung , die der Kaiser , ähnlich seiner eigenen , seinen

Söhnen angedcihen läßt , sie läßt hoffen und erwarten , daß

auch diese sich nach den Vorbildern ihrer Eltern und Ahnen
zu echten , rechten Hohenzollern entwickeln .

Mögen die kommenden Regicrungsjahre unseres KaiscrS

ihm selbst und dem deutschen Volke , wie im verflossener

Dezennium , auch fernerhin zum Segen gereichen , möge unser

Kaiser von aller Trauer und Trübsal verschont bleiben , möge er

sein hohes Ziel , nach dem er strebt , immer mehr und mehr

verwirklich ! sehen und möge er es erleben,daß dieses angestrcbte

Ziel jedem Gnzelnen znm Segen und somit unserem ge¬

jammten schönen deutschen Vaterlande zum Heile gereicht .

Die Mahlfreiheit .

Wie vor jeder Wahl so sind auch diesmal von den ver¬

schiedensten Seiten Klagen nnd Beschwerden über Wahl -

bccinflussnngen unter Mißbrauch der Amtsgewalt laut

geworden und es steht bereits jetzt fest , daß gegen die

Gültigkeit zahlreicher Wahlen im Reichstag Einspruch er¬

hoben werden wird . Trotzdem der Reichstag bei den Wahl¬

prüfungen bis jetzt immer den Standpunkt vertreten hat ,
daß keinem Beamten das Recht zustehe , seinen amtlichen

Einfluß zu benutzen , um das Wahlcrgebniß zu beeinflussen ,
und trotzdem der Reichstag Wahlen , bei denen eine solche
amtliche Bceinfluffung festgcstellt wurde , bisher noch stets

kassirt hat , hat der Mißbrauch der Amtsgewalt zu Wahlzwecken
keineswegs aufgehört . Ein erheblicher Theil der Verwaltungs¬
beamten glaubt vielmehr , im Nahmen treuester Pflichterfüllung

zu handeln , wenn er einen noch stärkeren Eiferals bei seinen

Anitsobliegenheiten bei der Wahlagitation entfaltet .
Daß über die thatsächlichen Pflichten und Rechte auf

diesem Gebiete bei einem großen Theil der Verwaltungs¬
beamten noch , um mit dem Minister v . d . Recke zu reden ,

„ ungeklärte Anschauungen
"

herrschen , ist freilich kaum zu
verwundern , denn kaum in irgend einem Punkte sind inner¬

halb der Negierung im Laufe der Jahrzehnte so viel

wechselnde Anschauungen hervorgetretcn , als in Bezug auf
die Inanspruchnahme der Beamten bei den Wahlen . Durch
den Erlaß vom 4 . Januar 1882 sind die abhängigen Ver¬

waltungsbeamten verpflichtet worden , jederzeit , auch bei den

Wahlen , die Politik der Regierung zu vertreten . Aber

wiederholt ist ausdrücklich erklärt worden , daß diese Ver¬

tretung bei den Wahlen nicht etwa eine Wahlbeeinflussung
bedeuten solle . So präziflrte eine noch unter dem Fürsten
Bismarck ergangene Verfügung die Wahlthätigkeit der Beamten

dahin , daß sie verpflichtet wären , bei der Wahlagitation aus¬

gestellte unzutreffende Behauptungen , durch welche die Regierung

geschädigt werde , richtig zu stellen . Eine Verurlheilung der

Wahlbeeinflussung durch Beamte hat Fürst Bismarck am
5 . März 1881 im Reichstage ausgesprochen , wo er erklärte :

So viel an der Reichsregierung nnd mir als Kanzler liegt , bin
ich den Einwirkungen der Beamten stet « cntgegengetreten . Nicht
immer mit Erfolg . Ich theile die Meinung des Herrn Vorredners ,
daß es der Würde der Beamten nicht entspricht , sich in die Wahl¬
kämpfe zu iniichcn , namentlich in öffentlichen Reden .

Der Erlaß vom 4 . Januar 1882 ist übrigens , was

besonders zu beachten ist , nicht in dem Sinne zu verstehen ,
daß den Beamten die Abstimmung zu Gunsten der jeweiligen
Regierungspartei vorgcschrieben würde . Ein Versuch , in

diesem Sinne auf einen Beamten eiuzuwirken , würde that -

sächlich eine Verletzung der Wahlfreiheit bedeuten und , wenn

diese festgestellt würde , die Kassirung der Wahl zur Folge

haben . Bei den Verhandlungen über den vorhin erwähnten

Erlaß vom 4 . Januar 1882 hat Fürst Bismarck am 24 . Januar

betreffs des Wahlrechts der Beamten erklärt :
Seine eigene Wahl , die Ausübung seiner Wahlrechts , ist voll¬

ständig frei . Sie wird nicht berührt , sondern es ist ja ausdrücklich
im Erlaß gesagt : „ Mir liegt es fern , die Freiheit der Wahlen zu be¬
einträchtigen .

" Der Erlaß wendet sich aus drücklich an die Art der
Beamten , außerhalb der eigenen Wahl thätig zu sei » , und unter¬
scheidet dabei zwei Kategorieen der Beamten , der politischen und un¬
politischen . Beiden soll die Freiheit , zu wählen wie sie wollen , gar
nicht beschränkt werden . . . . Der Erlab schreibt nichts vor , er befiehlt
nicht , er droht nicht , er stellt keine Nachtbeile in Aussicht . . . .

Erheblich wirksamer als durch alle Erlaffe und Auslegungen
dieser Erlaffe ist freilich — und bleibt auch hoffentlich — dieWahl -

freiheit der Beamten , gesichert durch die geheime Abstimmung .
Ist die Wahlfreiheit einerseits durch die geheime Ab¬

stimmung und das Recht des Reichstags , Über die Gültigkeit
seiner Wahlen selbst zu entscheiden , geschützt , so tritt hierzu
andererseits der strafrechtliche Schutz der Wahlfreiheit , ob¬

wohl die Fälle , in denen auf diesem Gebiet ein strafrecht¬
liches Einschreiten nothwendig wird , erfreulicher Weise zu
den seltenen Erscheinungen gehören . § 107 des Reichsstraf -

gesctzbuchs bedroht Denjenigen , der einen Deutschen durch
Gewalt oder durch Bedrohung mit einer strafbaren Handlung
verhindert , in Ausübung seiner staatsbürgerlichen Rechte zu
wählen oder zu stimmen , mit Gefängniß nicht unter sechs
Monaten oder mit Festungshaft bis zu fünf Jahren . Auch
der Versuch einer solchen strafbaren Handlung wird

bestraft . § 109 bedroht Denjenigen , der in einer öffent¬
lichen Angelegenheit eine Wahlstimme kauft oder verkauft ,
mit Gefängniß von einem Monat bis zu zwei Jahren , auch
kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden . Ein Kauf liegt auch dann vor , wenn für die Ab¬
stimmung nicht Geld , sondern andere Vortheile geboten
werden . Endlich wird laut § 339 des Strafgesetzbuchs ein
Beamter mit Gefängniß bestraft , wenn er die in § 107 er¬
wähnte strafimre Handlung begeht , sei es auch ohne Gewalt
und Drohung , aber durch Mißbrauch seiner Amtsgewalt
oder durch Androhung eines bestimmten Mißbrauchs der¬

selben . Neben der Gefängnißstrafe kann laut § 358 auf
Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Äemter auf
die Dauer von einem bis zu fünf Jahren erkannt werden .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

hd . Nlw - ZjorK , 13 . Sunt „ Evening News "
bestätigt in einer

Washingtoner Meldung , daß dar Staatsdepartement von Hongkong
eine Drahtung empfangen habe , wonach Manila kapiiulirt habe . Ob
eS sich Dewey ober den Insurgenten ergeben habe , sei unbekannt .

wb . Washington , 13 . Juni . Da ? Marinedepartement er¬
fährt ans guter , wenngleich nicht amtlicher Quelle , es habe sich
herausgesteüt , daß sich das Geschwader Samaras in Eadix in einem
Zustande befindet , der ihm nicht gestatte , in See zu gehen . Das
« riegsdepartement tbeilte beute früh mit , eine Expedition , welche

mit Ausnahme einer freiwilligen Abtheiluna ganz aus regulären
Truppen bestehe , habe Key West verlassen . Die Expedition umfaßt
Infanterie , Kavallerie und führt auch mehrere Satierieen leichter
untz schwerer Artillerie für den BelagerungSdienst mit sich.

wb . Hew - yorb , 13 . Juni . Eine Depesche ans Kaima n era
meldet , Oberst Huntington hat jetzt beschlosien , die Stellung , welche
die Amerikaner zuerst besetzt hatten , um dort ein Lager zu errichten ,
wieder am

'
zugeben , weil Verstärkungen nicht eingetroffen seien und

es bekannt sei , daß größere spanische Truppeumassen in der Nähe
seien . Das Feldlager sei daher an den Abhang des Hügels in der
Nabe des Hafens verlegt worden , den die Kriegsschiffe schützen ,
während unterdessen die amerikanischen Marinesoldaten noch die

Schützengräben und Batterieen auf der Höhe selbst besetzt halten .

hd . London , 14 . Juni . Das Gefecht bei Guantanamo dauerte
13 Stunden und war äußerst blutig , da die Spanier im Hand¬
gemenge mit dem Messer fochten . Der Angriff begann Samstag
Nachmittag und dauerte bis Sonntag früh . Besonders heftig war
der Kampf um Mitternacht , wo die Spanier einen Einbruch in das

Lager versuchten . Gelobtet finb nach einer offiziellen Meldung : ein

Arzt , ein Sergeant und zwei Leute . Man vermißt aber Viele und
fürchtet , daß mehrere Lieutenants auf Vorposten gefangen find . Die
Amerikaner bezogen befestigte Lager .

hd . Madrid , 14 . Juni . Ein Telegramm ans Havana
meldet , daß die Lage sich dort gebeffert habe . Aus Santiago ist
Marschall Bianco verständigt worden , Admiral Cervera werde , da
die Nachricht eingelroffen wär , daß SampsonS Geschwader wenig
Munition habe , dieses angreisen und ein Gefecht auf offener See
herbeisübren .

hd . Washington , 14 . Juni . Infolge der beunruhigenden
Nachrichten aus den Distrikten der Indianer mußte sich die Negierung
entschließen , starke Trnppenabtheilnngen in dieses Gebiet abgehen zu
lassen . Den eingelaufenen Nachrichten zufolge sollen die Indianer
einen Vorstoß gegen den Osten vorbereilen .

hd . Kavana , 14 . Juni . Ein spanisches Kailouenboot ist aus
Cardenas hier eingetroffen , ohne von amerikanischen Schiffen an¬
gegriffen worden zu fein .

Kriegsporstr . Aus Texas kommt ein amerikanischer KriegS -

gefang , der , wie der Korrespondent des , Berl . Tagcbl .
" schreibt ,

durch die ganze Union mit Begeisterung gesungen wird : „Remember
the Maine “ . In freier deutscher Ueberjetzuug lautet das Lied in
seinen Anfaugsversen :

Gedenk ' der Maine .
Gedenk ' der Maiue , wenn aus erz

' nem Munde
Die Kugeln sausen ans des Feindes Strand ,
Gedenk ' der Opfer auf dem Meeresgründe
Und pflanz ' den Ruf durchs weite Vaterland :

Ob auch Geschosse fliegen .
Ob auch die Hölle droht :
Da unten im Wasser liegen
Zweihundert , unb die sind tobt .

Gedenk ' der Maine auch auf dem fernsten Meere ,
- Die Mannschaft starb für Dich und starb für mich

Wie klingt ihr allerletztes Miserere
Aus dem geborst ' nen Schiff so fürchterlich !

In ihrem Zeichen siegen
Wird nufer Aufgebot :
Da unten im Wasser liegen
Zweihundert , und die sind lobt .

Dem amerikanischen Striegsrnf antwortet in seiner poetischen
Prosa Castellar , die amerikanische Leidenschaft noch weit über¬
trumpfend : » Diese Republikaner , die wir als Götter betrachtet , als
die ersten der Meuscheusöhne , vergleichbar sind sie nur noch den
Tigern der Wälder , den Krokodilen und dem Gewürm der Sümpfe .
Niemals ist im Lauf der Geschichte eine Nation so tief gefallen .
Die Söhne der purilanischen Emigration sind zu den niedrigsten
Raffen herabgesunken . Von ihnen batirt eine neue Nasse , die ihre
Berührung haben wird mit den Tigern , die so stark , und mit den
Affen , welche so erbärmlich finb , aber nicht mit ben Menschen ; denn
sie verdienen nicht mehr , dem Menschengeschlecht auzrtgehören .

"
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Deutsches Deich .

* Kos - « nd Personal - Nachrichten . Reichskanzler Fürst
Hohenlohe , welcher gestern aus Paris in Berlineintrai , begiebt
sich in den nächsten Tagen auf seine Besitzungen nach Werki .

* SrlfichluLimrr - Iudtiiium in Berlin . Der „ Reichsanz ."

veröffentlichte gestern einen Erlaß beS Kaisers au den Minister des
Innern , in welchem der Schntzmaunschaft zu Berlin zur banernbeji
Erinnerung an bas 50 - jährige Jubiläum derselben in Anerkennung
der von ihr geleisteten treuen Dienste eine Helmfpltze mit der Auf¬
schrift : , Jn Treue fest "

zwischen den Jahreszahlen 1848 und 1898
verliehe » wird . Zugleich wird in dem Erlaß mitgetheilt , daß der
Kaiser dem Polizei - Präsidium als Zeichen feines Wohlwollens sein
Bildniß zum Geschenk macht . Gestern Vormittag fand anläßlich
des 50 « jährigen Bestehens der hiesigen Schntzmaunschaft auf
Befehl des Kaisers auf dem Schloßhof ein Gottesdienst
statt , welchem der Kaiser beiwohnte . Rach der Festpredigt
hielt der Kaiser eine kurze Ansprache au die Versammelten ,
in der er sagte , wie hoch er sie schätze, möchten sie daraus ersehen ,
daß sie in das Hans des Kaisers eingeladen wurden . In schwerer
Zeit begründet , habe die Polizei den Erwartungen vergangener
preußischer Könige voll entsprochen . Der Kaiser nannte die Schutz -
mannschast brave und tüchtige Solbateu , Helfer unb Retter ber
Bürger , den Verbrechern zum Schrecken dienend ; „ Ihr seid mir ein
Arm "

, schloß der Kaiser , . Gehorsam zu erzwingen , wenn es noth¬
wendig wird ; ich wünsche , daß Ihr in demselben Geiste treu , mit
Selbstaufopferung unb Hingebung in Euerem Berufe ausharrt , daun
wird auch Lohn und Auerkenunng nicht ausbleibeu .

"

* 396 sozialdemokratische Neichotagskondidatrn .
Mit 396 Kandidaten rückt die Sozialdemokratie ins Feld ; den
einzigen Wahlkreis , den sie nicht besetzt hat , ist Aschendors - Meppen .
Es befinden sich unter den 396 Kandidaten eine ganze Anzahl
Akademiker ; außer ben Genossen Liebknecht , Wurm , Bloß , Stadt¬
hagen , Haase , Dr . Lütgenau , Dr . Schöulanck , Pöu «, die dem ver¬
flossenen Reichstag angehörren , sind an akademisch gebildeten Genossen
aufgestellt : Rechtsanwalt Heine in Berlin m , Dr . Wehl in West -
priegnitz , Dr . Matz ans Stettin in Nangard - siegenwalde , Dr . Winter -
KönigShütte in Lublinitz - Tost - Gleiwitz , Dr . Erdmann -Köln in Köln -
Land unb Biedenkopf -Wittgenstein - Siegen , der ehemalige Demokrat
Dr . Qnarck in Wiesbaden , Dr . Gradnauer in Dresden links der
Elbe , Dr . C . Schmidt - Berlin in Leipzig , Katzensteiu in Bingen ,
Dr . David in Mainz , Dr . Herzfcld in Rostock -Dobran .

* Ausländer vnd Militärdienftpsticht . Es hat häufig
Anstoß erregt , daß Ausländer in militärpfltchttgem Alter sich Jahre
lang in Deutschland anfbalten , ohne in der Heimaih ober in Deutsch¬
land Militärdienst zu leisten . Zuweilen find es Leute , die selbst oder
deren Eltern offenbar in ber Absicht früher aus Deutschland aus¬
gewandert sind und eine fremde Staatsangehörigkeit erworben
haben , um sich ber Dienstpflicht zu entziehen . Die Minister des
Innern unb de ? Kriegs haben zur Sefeitigitng des Uebelstandes
folgende Grundsätze ausgestellt , nach denen fortan in solchen
Fällen vor -ugehen ist . Handelt es sich um Personen deutscher
Abstammung , die eine fremde Staatsangehörigkeit offenbar
in der Absicht erworben ober beibehallen Haden , um gegen
die Heranziehung zum Militärbienste in Deutschland gesichert zu
fein , so solle » sie zur Wiedererwerbung ber ReichSangehörigkeit
unb Erfüllung der Dienstpflicht ( sofern sie das 31 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben ) oder znm Verlassen des Inlandes angehalten
werden . Bei Reichs -Ausländern , die nicht deutscher Abstammung find ,
ist zu unterscheiden , ob in ihrem Heimathstaat die Wehrpflicht besteht
ober nicht . Besteht keine Wehrpflicht , wie in Norbamerika , England ,
Luxemburg , so soll wegen der Militärverhältnisse den Betreffenden der
Aufenthalt nicht versagt werden . Im andern Fall würde gegen die¬
jenigen in der oben angegebenen Weise vorzugehen fein , die der Wehr¬
pflicht in der Heimath ( fei es nun persönlich ober durch Stellvertretung ,
Loskauf ober wie sonst die heimatbllcheii Gesetze eS vorschreibeu ober
gestatten ) nicht genügt Haden . Stellen diese Personen den Naturali -

sationS - Antrag und werben sie bis zum Ablauf des dritten Militär¬
pflichtjahres ( b . i . das Kalenderjahr , in dem sie 22 Jahre alt werden )
Reichsangehörige , so sind sie militärpflichtig und den Ersatzbehörden
vorzustellen . Bei Angehörigen von Oesterreich oder Ungarn ist ent »
sprechend den bestehenden besonderen Verträgen in der Weife zu Der«
fahren , daß ihrer Heimathbehörde Anzeige gemacht wird , damit sie in
die Lage kommt , die Auslieferung in die Heimath zur Ableistung der
Militärpflicht zu beantragen . In allen Fällen soll aber zur Vermeidung
von Reklamationen mit Vorsicht und ohne unnöthige Härte ver¬
fahren werden , besonders wenn ein praktischer Erfolg nicht zu er -
warten ist . Hiernach wird bei Ausländern , die bas militärpflichtig ,
Alter ( bei ehemaligen Deutschen aber bas 31 . Lebensjahr ) über¬
schritten haben , eine Prüfung bet Miliiärverhältnisfe und Stellung
vor die Wahl der Erwerbung der ReichSangehörigkeit oder del
Answanderns nicht allgemein erforderlich fein . Durch diese Be¬
stimmungen wird an dem Grundsätze , daß Ausländer , die lästig
werden , stets ausgewiesen werden können , nichts geändert .

AnslanS .
* Oesterreich - Ungarn . Die plötzlich durch kaiserliche Ent¬

schließung erfolgte Vertagung des ReichsratbS hat , trotzdem
dieselbe erwartet wurde , bei allen Parteien großes Aufsehen erregt ,
wird aber Seiten » der gemäßigten Deutschen gut geheißen unb all
einziger sicherer Ausweg bezeichnet , um weiteren bewegten Zwischen¬
fällen und einer noch heftigeren Erbitterung ber Parteien ein Enbe
zu macken . Von informirter Seite wirb versichert , daß bie Regierung
im Herbst den Reichsrath neuerdings einberufen unb alle in letzter
Zeit eingebrachten Gesetzentwürfe mit Hülfe des § 14 zur Durch ,
sührnng bringen wirb . — Im Commitat Haibn kam es bei der
Aufnahme von Schnittern zu einem blutigen Rcneontre . Zwei
Gendarmen wurden mit Sensen und Knittel » von den Schnittern
angegriffen . Ein Arbeiter wurde gelobtet , sieben lebensgefährlich
verletzt .

* Italien . Das bekannte Projekt des deutschen Majors
o . Donat in Kassel , die Austrocknung der poutiuischen
Sümpfe , ist seiner Ausführung einen Schritt näher gerückt .
Gestern hat nämlich eine Generalversammlung der Grundbesitzer der
pontiiiischen Sümpfe beschlossen , da » genannte Projekt zur Urbar¬
machung der Sümpfe der italienischen Regierung zur Genehmigung
zu empfehlen . Mehrere Grundbesitzer betheiligten sich mit bedeuteuden
Summen an der Ausführung . Herrn v . Donat steht auch deutsches
Kapital zur Verfügung .

* Dänemark . Wie traurig bie wirthschostlichen Vnhältniffe
für junge Gelehrte sich in Dänemark gestalten , zeigt folgender Vor¬
fall : Ein junger , sehr tüchtiger Sprachforscher , der bcsonbers bas
Proveugalijche zum (gegenfinub seiner Studie » gemacht hat , zugleich
aber für turnerische Hebungen gute Anlagen besitzt , beabsichtigte ,
letztere zu verwerthen, . indem er mit dem Direktor eines Kopen¬
hagener Cirkos verhandelt hat , um eine Anstellung als Clown zu
erhalten . Als man ihn fragte , ob eine solche Beschäftigung ibn be¬
friedigen könne , antwortete er , et werde seine Studien besbalb nicht
aufgeben , er sei jedoch genöthigt , eine Stellung irgend welcher Art
immer zu suchen , utn nicht verhungern zu müssen .

Ans Kunst nnd § edrn .
* Lestdenz - Theater . Die gestrige Aufführung des bekannten

Schönthanscheu Lustspiels „ Der Schwabenstreich
"

gab Herrn Karl
S te ruf els Gelegenheit zn seinem Debüt , denn der Zettel weist
ein „ a . D .

" auf , was in diesem Falle besagen will : „ als Debütant " .
Herr StertffelS ist demnach ohne Gastspiel von Herrn Dr . Rauch für
die folgende Saison , gewonnen worden . Ob er damit einen be¬
sonderen Treffer gemacht , läßt sich nach dem einmaligen Auf¬
treten des Künstlers als der lillerarische Freibeuter und
Revolver - Journalist Dr . Winkelberg noch nicht sagen . Derselbe
bringt eine wirksame Bühnenfigur mit , weniger sympathisch aber
berührt sei » Organ , das eine gewisse Monotonie und Härte verräth .
Die in der Rolle liegende Komik vermochte Herr Sternfels nur sehr
spärlich herankzuholeu , fein Spiel machte den Eindruck des Eckigen
nnd Ungeschlachten , wozu auch bie wütheude Maske beigetragen
haben mag , bie er sich gewählt hatte . Kurz , dem Debütanten gelang
es gestern noch nicht , das ziemlich zahlreiche Publikum für sich zu
erwärmen , das im Uebrigcn nicht kargte mit feinem Beifall für bie
mitunter „ vielversprechende "

, im Ganzen flotte Darstellung . r .
* Verschiedene MMHeilnnseu . Der Düsseldorfer Künstler »

verein „ M al ka st en "
, eine ber ältesten Künstlervereinigungeu ,

rüstet sich , fein fünfzigjähriges Stiftungsfest zu begehen .
Sie auf zwei Tage berechneten Festlichkeiten sind auf ben 3 . und
4 . Juli verlegt , weil im August , dem eigentlichen StiftungSmonalg 1

bie Mehrzahl der Künstler sich auf Steifen befindet .
In Wien fand im Sladtparke bie feierliche Enthüllung des

Makart - Denkmals statt unter lebhafter Betheilignng , namentlich
aus Künstlerkreisen .

■■ nm ll 11 h nun i

Aus Stadt und Land «

Wiesbaden , 14 . Znm .
- Geschichtsstnleuder . 14 . Juni . 1994 . Orlando di Loffo ,

italieniicher Komponist , f München . 1800 Sieg Bonapartes über
die Oesterreicher bei . Marengo . 1807 . Sieg Napoleons über die
Russen unb Preußen bei Prenß . Frieblaiid . 1828 . Karl August ,
Großherzog von Sachsen - Weimar , ft Gröditz bei Tchrgmt . l835 . Adolf
Stern , Schiiststeller , * Leipzig . 1853 . Lola Kirschner , Schriftstellerin
( Osip Schubin ) , * Prag . 1866 . Ende des deutschen Bundes . 1873 .
Friedrich v . Raumer , Geschichtschreiber , ft Berlin . 1876 . Heinrich
Wuttke , Geschichtschreiber und Politiker , ft Leipzig . 1897 . Charlotte
Wolter , Tragödin , ft Wien .

— Vor 50 Jahren . 14 . Juni . Seit den Verhandlungen
der preußischen SiationalDerfatumhing über die Auerkenmntg der
Mä >ö -Revolution war es tu Berlin nicht mehr ruhig geworden .
Schon am 13 . hatte ber Kommandant der Bürgerwehr in einem
Tagesbefehl die Standorte vorgeschriebeit , bie bie einzelnen Bataillone
für den Fall einer Mobitmachnng eiuzunehmen hätten . Am Morgen
beS 14 . erfüllten große Menschenmassen die Straßen , unb bald
ereigneten sich dein , auch allerlei Zwischenfälle . Ans ben P rtalen
des König ! . Schlosses würben mehrere soeben erst angebrachte eiserne
Gitter ausgehoben , nach der Universität gebracht und den Studenten
zur Aufbewahrung übergeben . Am Sranbenbtnger Thor stieß bie
Bürgerwehr mit einer Schaar von 30 bis 40 Arbeitern zusammen ,
die mit einer rothen Fahne , auf ber geschrieben staub : „Republik
ber broblosen Arbeiter "

, in bie Stadt marschiren wollten . Die Bürger¬
wehr trieb sie aueeitiauber , mehrere wurden beibei verwundet unb
gefangen genommen . Auch anderwärts wurde , ohne daß die ? be¬
sondere Folgen hatte , bie Republik auSgerufeu . Einige iu Eile
hergerichtete Barrikaden wurden zerstört . Gegen Abend bildete dea
Mittelpunkt ber Bewegung bas Zeughaus , in dem neben den werth -
volleu Waffenfammlnngen und den in den preußischen Kriegen er¬
beuteten Fahnen unb Geschützen mehrere Tausend Jufanteiiegewehre
neuester Konstruktion sich befanden . Im Innern stand eine
Compagnie ßiiüenmtlitär , während die Straßenfronten des Gebäudes
von einigen Adtheilungen Bürgerwehr besetzt gehalten wurden . Die
Aufregung ber großen « '.geflauten Menschenmengen war bereits sehr
bebeutenb , und man rief laut nach Bewaffnung . Da geschah da »
ewig wieberkehrenbe , unvermeidliche »Mißverständniß "

. Bon irgend¬
woher fielen zwei angeblich blinde Schüsse , die Burgerwehr ant¬
wortete sofort mit einer Salve , die mehrere aus der Menge nieber »

streckte . Der Massen bemächtigte sich nun die größte Math . KriegS -

geftbrei erfüllte die Straße , neue gebauten strömten hinzu , und
alsbald ging man znm Angriff auf das Zeughaus über . Die Bürger »

wehrabtheilungen genügten nicht zur Abwehr bet üingretfenben .
Bald waren Thüren und Fenster eingetragen , unb bie Menfchen -

fluth strömte in das Innere des Gebäudes . Der im Innern be¬
findliche Hanpnnann v . Ratzmer zog sich mit feiner Compagnie m
bas obere Stockwerk zurück . Einige Volksführer wie Korn , Eichler .
Löwinfon , auch ein in der Menge befindlicher preußffcher Lieuteua .it

Techow oerbaubeiten mit bem ftaithtinann . Die aufregenbsten Gerückte
wurden verbreitet : die Republik fei bereits in der Stabt prostamirt »
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- o - Ztndtanoschntz . Sitzung Dom 14 . Juni . Vorsitzender :
- Herr Bürgermeister Qeß . Beisitzer : die Herren Siadträthe La rt -
L ling,Beckel , Stein und Wagemann . Protokollführer : Herr
F Sekretär Rübs amen . Die Geschwister Maria und Wnlpurga

Gasser wollen in ihrem elterlichen Hause Fraiikenstraße 2 eine

Kerlirr , 13 . Juni . Heute Vormittag ist ein Boot , welches dir
Arbeiter eines Neubaues über die Spree bei Charlotlenbruun be¬
fördern sollte , mit 15 Mann untergegangen . Eine Anzahl
Arbeiter wurde gerettet . Vier wurden bisher als Leichen aus
dem Wasser gezogen . Man befürchtet , daß noch einige Personen
ertrunken sind . Nach ihren Leichen wird eifrigst gesucht .

Wir » , 14 . Juni . In Kolaczhce eriienerteu sich gestern die
antisemitischen Unruhen . Die Volksmenge drang in die
Häuser der Inden ein und zerstörte deren Einrichtungen . Alle
jüdischen WirthschaflSböuser zwischen Kolaczyce und Jaslo wurden
verwüstet und geplündert . In Alascooice steckten die Excedenten
eine SpirituS - Naffinerie in Brand . Die Fabrik wurde vollsiändig
zerstört . Auch ein Ueberfall auf die Stadt Jaslo wurde versucht
und nur durch die Stadtwache verhindert . Außerdem werden noch
Kewaltthaten und Plünderungen au ? mehreren Orten de ? Saybuscher
Bezirkes gemeldet .

Wir » , 14 . Juni . Das Grazer Corps - Kommando verbot allen
Personen in Uniform , sich mit Civiliften , welche Kornblumen tragen ,
zn zeigen .

Znnobrnck , 13 . Juni . Infolge starker Wolkenbrüche ist
der Jun mit seinen Nebenflüssen stark geschwollen . In allen
Thälcrn stehen Feld und Wiese » unter Wasser . Die Fluß -Niederungen
sind bis zur bayrischen Grenze überschwemmt . Die Heuernte ist
vernichtet .

Krünn , 14 . Juni . Gestern kam es in der Rudolfstraße am
Kraulmarkt zu neuen Demonstrationen und Schlägereien
zwischen Deutsche » und Tschechen . Ans beiden Seiten gab es Ver¬
wundete . Der Polizei gelang er schließlich , die Ruhe wieder her¬
zustellen .

Paris , 14 . Juni . In der gestrige » Kamnieisttznng , die sich
mit der Interpellation Milleraltd über die Politik des Kabinetts
beschäftigte , kam eS noch nicht zur Abstimmung . Die Debatte wird
heute fortgesetzt . Selbst Melines Freunde geben zu , daß er gestern
einen unglücklichen Tag hatte . Er fand keine hinreichende Phrase
in seiner Siebe . Selbst eine Anspielung auf bie russisch - französische
Allianz blieb wirkungslos . Heute werben bie Nationalisten anläß¬
lich der Besprechung der Dreysus - Affaire eingreisen . — Bei einem
Hauseinsturz in Biot bei Cannes haben 27 Personen den Tod
gefunden .

London , 14 . Juni . Die Offiziere , welche mit vr . Jameson
den Ein fall in Transvaal gemacht , find wieder in ihren
Slang eingesetzt worden , mit Ausnahme von Rhodes und Sir
Willongbby , die entlassen bleiben , well sie an dem ganzen Plan de -
theiligt waren . — Hiesige Blätter behaupten , die Zucker -
Konferenz in Brüssel werde andern schlechten Willen Frankreichs
iinb Rußlands scheitern , da diess beiden Mächte gegen die Ab¬
schaffung der Ausfuhr -Vergütung sich aussprechen würben . Da diese
Haltung gemeinsam verabredet war , hat weder Frankreich noch
Rußland ihre Brüsseler Gesandten als Delegirte zu der Konferenz
entsandt . _______________________________ _________________
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Berlin , 14 . Juni . Das « Berliner Tageblatt
" meldet aus

Krakau : In Koscielsk schlug der Blitz während der Andacht in
bie Kirche , woburch brei Mädchen getödiet und 20 Personen verletzt
wurden . — Dasselbe Blatt meldet aus Rom : Die Gattin des
Senators Passina wurde in Neapel aus der Straße von einem
Meuchelmörder augefallen und getödtet . — Wie das Blatt
ferner aus Karlsruhe mittheilt , ging in Boldigheim ein
Wolkenbruch nieder , der großen Schaden auiichtete . Ein Kind
ist in den Flulhen umgekommen .

Kerliu , 14 . Juni . Die «VossischeZig ." meldet ans Glauchau :
Die große Dampfziegelei von Aschenboi » u . Comp . in Marienthal
bei Zwickau ist völlig niedeigebrauut . Ein Feuerwehrmann hat in
den Flammen seinen Tod gefunden .

Varis , 13 . Juni . In der Depnlirteukaimner sagt Bourgeois ,
die Politik Melines sei für bie Republik gefährlich . Er halte es für
verfaffnugswibrig , daß bet Ministeipräsideut sich mit bet Um »
gestaltung beS Kabinetts bcschästige . Die Regierungsmehrheit habe
ein ungleichartiges Gepräge . Man solle versuchen , do.S Land mit
dem Programm der sozialistischen Partei zu schrecken , da dasselbe
uuS gewisse Vorrechte bedrohe . Msline müsse fühlen , daß seine Aus¬
gabe beendet sei . Die Kammer wolle , daß die Regiernng eine aus¬
schließlich republikanische Mehrheit habe . Bourgeois warf den
SiaUiirten vor , daß sie derLeilung des Papstes folgten und appellirt
schließlich an alle wirklichen Republikaner . Morgen folgt die Weiter »

zum Schaukwirthschafisbetrieb in seinem Hause und Garte » , Claren -
thal 17 , hat der Stadtausschuß beschlvffen , die Lokalitäten in Augen¬
schein zu nehmen . Auf Grund des Ergebnisses dieses Augenscheins
beschließt das Kollegium heute , dem Gesuch stattzngeben .

— Arbeitonachtveis für Frauen im Kathhanv . Es
Wird uns geschrieben : Nach der in Berlin monatlich erscheinenden
Znfainmenstellung der Ergebnisse der öffentlichen Arbeitsnachweis -
anstalten im deutsche » Reiche nimmt der hiesige Arbeitsnachweis für
Frauen für den Monat Mai mit feinen bereits gemeldeten 304 Ver -

j Mittelungen den vierten Slang ein und wirb nur durch München ,
Wo 1054 , Erfurt , wo 405 und Köln , wo 364 Vermittelungen für
Frauen ftattfanbcn , übertroffen . Bedenkt man , daß es sich in den

e genannten Städten , von denen zwei eine ungleichgrößere Einwohner -
d zahl haben , mehr um industrielle Arbeiterinnen handelt , wo die Ver¬

höbe sich in der Haft erhängt , ist falsch . Der Polizeibericht meldet
noch , daß Hch . Frank sich feit Februar hier aufhielt und Anfang »
ein Schneidergefchäft betrieb , zuletzt aber ohne Arbeit war . Er
hatte am Vormittag des 11 . Juni in Dockenheim eine Post¬
anweisung über 2 Mk . 50 Pf . an die Adresse „ Otto
Weifert "

aufgegeben , unter welchem Namen er sich Abend »
vorher in dem Hause Bergerstraße 22 eingemiethet halte . Al »
der Briefträger den Geldbetrag hingezählt hatte , quittirte Frank .
Dann versetzte er , wie er gesteht , dem Beamten den Stich in »
Genick mit einem Küchenmesser . Er entstand nur eine geringe Ver¬
letzung . Ter Briefträger packte sofort den Angreifer , hielt ihn fest ,
bis er bie Vorplatzthür erreicht hatte , riß diese auf , entsprang und
warf die Thür hinter sich zu . Auf seine Hülserufe kamen Leute
herbei , die das Hau » umstellten und das Entweichet ! des ThäterS
binbtrten . Dieser versteckte sich in einem Schrank , wo er später
entdeckt und festgenommen wurde . Der Thäter hatte geschickte Vor »
bereitungen getroffen , um eine Verfolgung auf falsche Bahn zu
leiten . Am Thatort wurde außer dem Küchenmeffer ein Strick , ein
Hammer und ein schwarzes Tuch gefunden , wie es die Schneider
zum Umhüllen benutzen .

* Malus , 13 . Juni . Die hiesige Bäcker - Innung hat deni Ober¬
bürgermeister Dr . Gaßner auf eine Anfrage geantwortet , daß bei
einer Aufhebung des Octro isauf Mehl der Preis des Pier »
pfundigen Laibes Brod um 2 Pfennige heruntergesetzt werden
würde . Falls auch noch dar Octroi für Steinkohlen Wegfälle , würde
der Preis des Brodes noch um einen weiteren Pfennig herabgesetzt
werden .

Zs Mainz , 14 . Imst . Rheinpegel : 2 m 57 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 61 cm am gestrigen Vormittag .

' ~ is/ u 11 c i iuuucii ni ujicin cucuiujcii yuujc yruuuciiutuijc 6 cnii
iS -5 i Stehbierhalle einrichten . Die Polizei - wie die © emembebebörb ;

g haben die Bebürfnißfraae verneint unb Abweiiuna bei Konzesfious
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f : -- » ittelung viel einfacher ist , als für Dienstboten , die hiervorwiegeit , so läßt
sich nicht leugnen , daß die hiesige Abiheiliing für Frauen an der Spitze
sömmtlicher deutscher Anftalleir steht ; auch ist sie dir jetzt die einzige
mit einer besonderen Abtdeilmig für feinere Verusrarten , wie
Gefellschafterinuen , Erzieherinnen , Krankeiipflegerinne » , Ver¬
käuferinnen re ., und wie sehr dieser Zweig sich bewährt , geht daraus

J A hervor , daß von den obigen 304 Vermittelungen 60 auf denselben
irione 1 I entfallen . Diese Überaus günstigen Resultate sind entschieden auf di -

von den anderen sich uuterscheibende besondere Organisation der
hiesigen Anstalt zurückzusühren . Von den Nachbarllädten habe »

Branffurt a . M . es nur auf 122 , Darmstadt auf 24 , Mainz auf 6
ennittelungen in ihren Abtheilnngen für Frauen gebracht .

haben die Bedürsnißfrage verneint lind Abweisung des Konzessious -
- Gesuchs beantragt . Der Stadtansschnß entschied demgemäß . — Auf
- die Klage des Herrn Phil . Boß wegen Verweigerung derErlaubniß

£ - o - Schwurgericht . An Stelle des kürzlich verstorbenen
E Geschworenen , Herrn Landwirih W . Wintermcyer zu Dotzheim1 ist Herr Landwirih Gerhard Melchior zu Diedenbergen ausgeloost
5r Worden .

— Wisobadenrr Miinnrrgesaug - Kkrei » . Man muß die
. Gunst des Himmels sich zu erringen wissen ! Und wahrlich , wem ist
- her Himmel gnädiger als einer wackeren Säugerschaar , wenn sie mit
> frohen . Lied hinauszieht , um Preis , Lob und Dank zu fingen „ Dem
6 "

großen Geist , der ur .j’re Welt so schön gemacht
"

. War man vorher
l wochenlang keinen Tag sicher , daß nicht Jupiter Pluvius sein
| himmlisches Naß in reichstem Maße vergoß , so änderte er allmählich

doch feine Wetterlaune , als bekannt wurde , daß die VergnügungS »
l kommissiou des » Männergesaiig - Vereins " ein Sommerfest in
E Eltville , in der herrlich gelegenen Burg Croß , veranstalten
t werde , und Samstag war der Himmel schon so flat , daß
| es eine Freiide war Unter diesen Umständen war natürlich
k die Theilnahme an dem Fest eine außergewöhnlich zahlreiche
t Und der weite Garte » reichte kaum ans , um die stattliche Schaar ,
ff die per Bahn , Dampfboot und Rad sich eingefunben hatte , zu fassen .
| Bei Musikvorträgen , (Shorliebcrn , Tanz unb fröhlichem Becherklaug
l . entfaltete sich balb die beste Stimmung , wie sie eben nur am Rhein
| tu finden ist ; Jeder vorüderfahrenbe Dampfer war Gegenstand der

begeistertsten Huldigungen , verschiedene Luftballons versuchten ihr
M Heil in der Luft zu stolzer Fahrt über de » breiten Strom , ein niedliches
k Lämmchen , weiß wie Schnee , erregte lebhafte Nachfrage nach Loosen ,
g Um durch Fortunas Huld zu einem Besitzer zu kommen , die herein -
E brechende Nacht brachte eine solenne Lampionspolonaiie mit Feuer -
V bet ? und bengalischer Beleuchtung des Gartens — kein Wunder ,
L «aß man sich prächtig anlüsirte und sich erst zur Heimfahrt entfehloß ,
; Al « der letzte Zug zum Scheiden mahnte . Unter dem Scheine der
: Lampions und den Klängen der Musik zog man dann zum Bahnhof ,
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der König geflohen , die Truppen hätten die Stadt verlassen , btt
Hauptmann mit feiner Compagnie seien die letzten unb bergl . Aller
Dies stellte man dem Hauptmann vor unb drängte ihn zum frei »

et - willigen Abzug . Dieser ließ sich denn auch hierzu bewegen , indem et
erklärte , er habe auf verschiedene Gesuche umVeibaltuiigsbefehle von

: dem Kommandanten keine Antwort bekommen und müffe unter diesen
; Umständen glauben , daß die Truppen die Stadt verlassen hätten .

„ Nachdem er mit Waffen abgezogen war , durchstnthete die
Menge da » Gebäude , Gewehre und Munition wurden vertheilt .
Von einem Theil bet Erschienenen wnrben jedoch auch werthvolle
ölte Waffen entwendet , Fahnen und Trophäen heruntergerisseu und
auch sonst in vandajischer Weife vieles zerstört unb bedeutender
Schaden aiigerichtet . Diese © eenen dauerten jedoch nicht lauge .

- Bald erklangen vor dem Gebäude Trommelwirbel , es rückte » neue
Abtheilnngen Bürgerwehr und bald auch Linienmilitär heran . Die

LV letzt » och im Gebäude Befindlichen retteten sich durch Fenster und
y Tbüren , wobei den einzelnen beim Austritt da » Gewehr abgenommen

U , wurde . — Das war das Ende des Berliner Zeughaursturmes . Die
betheiligten Offiziere wurden vor ein Kriegsgericht gestellt , v . Natzmer

E"
. erhielt zehn Jahre , Techow fünfzehn Jahre Festung . Der

? ■. Sommaubant der Bürgerweht , Bleffvn , wurde entlaffen . Eine
ganze Reihe der bekannten Volkssührer wurden vor Gericht gestellt

■ und wegen der Vorfälle des Tages zu mehrjährigen FestnngSstrafen
[ verurtheilt .

— Versonal - klnchrlchten . Herr Pfarrer Bergfeldt zu
Frohnhausen bei Dillenburg ist vom 1 . Jul ! ab nach Elkerhausen

- bei Weilburg versetzt worden . — Dem emerititten Lehrer und
E Organisten Herr » Reinhard Müller zu Anringen wurde der Adler

der Inhaber des Köuigl . Haus - OideuS von Hohenzollern verliehen .
— Herr Lehrer Köpke , der bisher in Idstein vertretungsweise
wirkte, , ist an die zweite Lehrerstelle zu Unnau (Westerwald ) versetzt .

— Königlich » Zchanspirlr . Aus höchstes Begehren wird

am kommenden Freitag , den 17 . Juni , im Kgl . Theater dahier statt
? der angefünbigteii Vorstellung »Siegfried

"
Kadelburg - Schönthaus

Lustspiel . Im weiße » Rößl "
zur Aufführung gelangen . Wie ver -

\ lautet , werden dieser Vorstelliing Ihre Kgl . Hoh . der Kronprinz
unb die Kronprinzessin von Griechenlanb , sowie Se . Hoheit Prinz

t Karl von Hessen unb Ihre Kgl . Hoheit Prinzessin Margarethe ,
U Schwester de » Kaisers , beiwohnen . Anfang 61/ » Uhr .

— Kurhaus . Wir machen schon heute aus be » am Saurstag
U4 dieser Woche in den Reunionsälen des Kurhauses staiifiiidenben
7 Sommerball aufmerksam . Anzug : Gesellschaststoilette ( Herren :
| Frack ober dunkler Rock ) . — Der Kartenverkauf zu der auf
if Donnerstag festgesetzte » Rheinfahrt findet nur bis morgen
? Mittwoch Mittag , 12 Uhr , statt . Die günstige Witterung läßt er =
I warten , daß die Betheiliguiig eine recht rege werden unb die Fahrt
k diesmal gelingen wird . Selbst bei zweifelhaftem Wetter beabsichtigt

f . . die Kurverwaltung die Fahrt zu unleruehmen , da die prächtigen
, SalouS des großen Rheindampfers und bie geschützten Halle » in
b; AßmaniiShauseu und auf dem Riederwald einen angenehmen Auseitt -
Jr halt und Schutz gegen Regenschauer bieten .

— Die italienisch » Kapelle Banda municipale di Solmona ,
i welche morgen Mittwoch Nachmittag und Abend im Kurgarten
£ konzertireii wird , dürfte ohne Zweifel eine große Anziehungskraft

M ausübe » . Dieselbe konzertirt zum ersten Male in Deutschland ; sie
t besteht aus 21 Künstlern in italienischer Kürassier - Uniform und er -

K . . freut sich in ihrem Vaterlande eines außerordenilich günstigen Rufes .
! Während der abendlichen bengalischen Beleuchtung werden die
! Initiale Sr . Majestät mit der Kaiserkrone in Brillantlichterseuer
P und römischen Lichter » erscheinen . Zwei Riesen -Bouquets werden
| die Beleuchtung abschließen . Ein besonderes Eintrittsgeld wird
| p nicht erhoben .

gs . Resid - Us Theater . Ans bie am Mittwoch zur Auf -
k führung geiangende Lustspiel -Novität „ Eänseliesel " nach dem allseitig
: bekannten Rvuiau bet Schriststelleriu Nataly v. Eschstrulh wolle »
r wir nochmals Hinweise » . Am Freitag geht nochmals , um mehrfache »
l Wünschen zu genügen , „ Sein Trick " in Srene . In bemfelbeti finbet

gleichzeitig das letzte Auslreteii be ? Herr » Dr . Ranch statt . Am
Eanistag als vorletzte Vorstellung gelangt „Mädcheupolitik "

zum
erste » Male zur Auffichriuig und am Sonntag , de » 10 . Juni , schließt

x die Saison .

um zurückzukehren von einem Fest , das durch seinen herrlichen Verlauf
bei allen Theilnehmern die beste Stimmung und reichste Befriedigung
erregt hat . Möge über den weiteren Sommerveranstaltungen des

„ Männergesang -Vereins " ein gleich guter Stern walten !

— Tonrtstenlrart » . Der „ Wiesbadener Rhein - undTauuns -
Klub " veröffentlicht soeben die siebente Auflage feiner beliebten Karte
der farbigen Wegemarkirung im westlichen Taunus . Diese Auflage
ist bedeutend vergrößert , zeigt den nordweftlichcii Theil deS Gebirges
bi » Hunzel unb Pohl hinter Miehlen , erstreckt sich im Osten bis
Eppstein unb enthält im Süden das linke Rheiiinfer zwischen
Laubenheim unb Bingen , babei besonders die Anlage » am Leuia -

berg bei Mainz berücksichtigend . Anordnung unb Ausstattung haben
bebeutenbe Verbesserungen erfahren unb da » kleine Werk wird sicher
in noch größerem Maße wie bisher seinen Zweck erfüllen und zum
Nutzen der Touristen in diesen schönen Gegenden bienen . Wir können
bie Karte Fremden wie Einheimischen nur bestens empfehlen .

— Neues Instrument . Herr Kapellmeister H . Hoff maiiii
dahier hat ein neues Instrument ( Piccolo -Cornet in B ) erfunden ,
welches vom Kaiserlichen Patentamt unter Nr . 95924 patentirt
worden ist . Obgleich dieses Instrument unter allen in der Musik jetzt
vorhandeneii Blechinstrumenten das kleinste ist , umfaßt dasselbe doch
einen Tonumfang von vier Oktaven , und zwar vom kleinen bis zum
Diergeftridjeneu C . In der Kavallerie ( Blechmusik ) wird dieses
Instrument eine hervorragende Stelle einiiehmen . Die Behandlungs¬
weise wird in der nächstens im Druck erscheinenden neuen
Jnstrumeiitationsledre der allgeuieinen 6 - ober SSeltftimmuug ,
herausgegeben von H . Hoffmau » , besprochen werben .

— Gisenvahnverkehr . Zur Erleichterung des Besuches bet
in den Tagen vom 30 . Juni bis 5 . Juli b . I . in Dresden statt -
finbenben Wanderausstellung der Deutschen Landwirthschafts -
Gesellschaft berechtigen alle in bet Zeit vom 29 . Juni bis einschließ¬
lich ben 5 . Juli b . I . auf Stationen ber Preußischen Staats -
eiseubahue » nach Dresden gelösten einfachen Personenzng - unb
Schnellzugfahrkarten 1 ., 2 . unb 3 . Klasse zur Rückfahrt nach ber
Abgangsstation bis zum Ablauf des 8 . Juli b . I ., wenn der Besuch
ber lanbwirthschaftlichen Ausstellung burch Abstenipelung ber Fahr¬
karte Seitens ber Deutschen LanblvirthschastS - Gesellschaft be¬
scheinigt ist . Die gleichzeitig mit einer direkten Fahrkarte
nach Dresden zur Abstempelung in der Ausstellung vor -
gelegten einfachen Personen - und Schnellzugkarten für eine
anschließende , vorliegende Strecke gelten unter der oben er¬
wähnten Voraussetzung zur Rückfahrt nach der Abgangsstation
ber Vorstrecke ebenfalls bis zum 8 . Juli einschließlich . Auf dem
Hin - unb Rückweg ist eine je einmalige Fahrtunterbrechung gegen
Bescheinigung burch ben Stationsbeamten gestattet ; bie Rückfahrt
muß bis zum 8 . Juli Mitternacht beendet sein . Kinder im Sliter
bis zu 10 Jahren genießen bie tarifmäßigen Vergünstigungen bes
gewöhnlichen Verkehr » . Freigepäck wird nicht gewährt . Bei Be¬
nutzung von D - Zügen ist bie tarifmäßige Platzkartengebühr zu
entrichten .

— Unfälle . Der Major z. D . Herr Köster v . Köfteritz ,
Besitzer der an ber Straße nach Sonnenberg gelegenen Villa
Soniieiischein , kam bei einer Fahrrabtour so unglücklich zu Fall ,
daß er schwere innere Verletzungen davontrug unb man für die
Erhaltung feine » Leben » sehr besorgt ist . — Gestern Nachmittag ,
3 ' / « Uhr , lief ein dreijähriges Kind in einem unbewachten Augenblick
an ber Ecke ber Wellritz - unb Schwalbacherstraße gegen einen biefe
Stelle paffirenben Stoßkarre » , stürzte hin unb wurde überfahren .
Da » Kind bat glücklicher Weise keinerlei Verletzungen erlitten . Den
Leiter des Karrens soll keine Schuld treffen .

— Gl » gräßliches Unglück ereignete sich heute Vormittag
kurz vor 11 Uhr am Neubau des „ Hotel Block " an der oberen

Wilhelmstraße . Dort waren Aibeiter mit dem Aufziehen einer
viele Gentner schwere » Balkonsteinplatte beschäftigt , als plötzlich in

Stockwerkhöhe der Aufzug riß und die Platte mit Vehemenz zu
Boden stürzte , leider nicht , ohne einen Arbeiter , der bie Platte oben

birigirte , damit sie nicht in dem Gebälk ober an dem Bau hängen
blieb , mit in bie Tiefe zu reißen . Dieser Maiin , ein gewisser Bausch
au » Slaurob , etwa 30 Jahre alt , verheirathet und Familienvater ,
wurde hierbei gefährlich verletzt , betäubet » aber am Kopse übel zu -

gerichtet . ES sollen außerbem mehrere schwere Knochenbrüche an
Armen und Beinen festgestellt worden fein . Der Unglückliche wurde

zunächst in den Neubau getragen , bis die Polizei benachrichtigt und
die nöthigen Aufzeichnungen gemacht waren , und bann in bas
St . Josefs - Hospital geschafft . Eine Güterrolle , von welcher die

Platte aufgezogen wurde , ist , wie diese , total zertrümmert worden .
- o - § ubmissto !» rind Arbeitovrrgrbrmg . Auf die

© d)Ioffeiarbeiten für ben SchulhuuS -Nenbau zu NüdeSheim waten
folgende Offerten abgegeben worden : G . Steiger u . Sohn hier
4959 Mk ., Klein in Lorch 5302 Mk . 50 Pf ., C . Schütz hier 4750 2)11.
90 Pf . und F . Hanson hier 4840 Mk . 20 Pf . Der Zuschlag wurde
den , Herr » G . Steiger u . Soh » hier ertheilt . Die Schrenier -
arbeit für denselben Neubau ist bem Herrn C . Gilles hier über¬
tragen worben .

— Kleine Notizen . In der Steiiographieschule fand
gestern Abend bei Schluß bes Aufäiigerkutsus ein Korrekiwettschreiben
statt . Am 17 . Juni beginnt Abends 8 Uhr in ber Lehrstraßschule
ein neuer Kursus noch dem Einigungssystem Stolze - Schrey . Samen
und Herren , welche sich an diesem Unterricht (unb Maschinenschreiben )
betheiligen wollen , werden gebeten , sich an genanntem Abend ein »
zusinden . ________ _______

* Kiebrlck , 13 . Juni . Heute Vormittag ertrank in der
Salz , kurz vor deren Mündung in den Rhein , der ca . 7 -jährige
Sohn des Bahnwärters Weigel . Die Leiche des verunglückten
Knaben wurde unweit der Unfallstelle kurz vor 1 Uhr gefunden .

-ß - Zcktcrstrin , 13 . Juni . Unsere Tnrngmeiiide hat auf
bem gestern in Nauenthal stattgefundenen Turntag de» Gaur »
. Süb - Nassau " sich recht tapfer gehalten , intern sie nicht weniger al »
7 Einzelpreise , darunter ben ersten , dritten , achten re ., und im Vereins -
toetttunien den zweiten Preis errang .

* Langensckrvalbach , 13 . Juni . Se . Ercellenz ber Staats¬
sekretär des Reichspostamts , Herr v . Podbielski , hat sich zwei
Tage zum Besuch seiner hier zur Kur weileuden Gemahlin in
unserer Stadt aufgehalten . — Für das in den nächste » Tage » im
hiesigen Kurhaus beginneiibe Ensemble - Gastspiel von Mit¬
gliedern ber Kgl . Hofbühne in Wiesbaden unter Leitung de » Hof -
ichaitspielerS Herrn Schreiner hat der Jntenbant Herr Kammerherr
v . Hülse » die Erlanbniß ertheilt . Die erste Vorstellnug findet
Freitag , den 17 . d . M ., mit „ Comtesie Gnckerl " statt .

* RLdrvhrim , 13 . Juni . Ein äußerst rafftnirter Ei » -
bruchsdieb stahl wurde in der Stacht vom Samstag aus Sonntag
bei Herrn Uhrmacher Stapp hier verübt . Die Diebe entroenbeteu
eine Anzahl Taschenuhren unb anbere Schmiicksachen , welche in
Käste » aufbewahrt waren . Anscheineiib sind die Thäter in ihrer
Arbeit gestört worden , da bas iu ber Kasse befindliche (Selb , sowie
werthvollere Uhren , Kette » und Schmuckgegenstänbe unberührt liegen
geblieben sind . Auf dem Wege von ber Peterstraße nach dem Ver -
schöneriingkplatze fand man am Sonntag früh zwei Uhren und
einige Medaillons , welche die Diebe in ber Eile verloren hatten . Es
ist bi » jetzt noch nicht gelungen , irgenb welche Spuren von ben
offenbar nut ben örtlichen Verhältnissen vertrauten Einbrechern zu
entdecken .

* Camberg , 13 . Juni . Bei bem Direktor derTaiibstuiume » -
Jiistituts , Herrn Wehrheim , würbe Nachts ein Eiubruch verübt .
Ein erwachsener Sohu bemerkte bas Geräusch , ging schnell ent¬
schlossen den Dieben zn Leibe und es gelang ihm , den einen im
Keller festzunebme » , während ber zweite entwischte .

* Franst fort , 14 . Juni . _Ser Brief träger - Attentat er
vom Samstag , der Gold - und Süberarbeitcr Frank aus Heilbronn ,
hat seinen blutigen Plan vor langer Hand vorbereitet . Er schickte
zur kritischen Stunde seine Vermielherin mit einer Besorgung in die
Stadt , und man fand bei ihm ein Verzeichnis ; der zwischen 6 und
8 Uhr Abend « hier abgehenden Eisenbahnzüge . Das Gerücht , Frank
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KolksWirlhschafttiches .

Lruchtpreile , mitgetheilt von der Preisnotiningrstelle der
LandwirthschaftSkanimer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Fra nksurt a . M . Montag , den 13 . Juni , Nach¬
mittags 12V « Uhr . Per 100 kg gute matfhäbige Maare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 21 Mk . 50 Pf .
Roggen , hiesiger , ohne Haudel , Gerste , hiesige , ohne Handel , Hafer ,
hiesiger , 17 .— 18 .— Mk .

Geldmarkt . Eorrr » bericht der Frankfurter Börse
vom 14 . Juni , Mittag » 12V » Uhr . — Kredit - Actien 304 ' /»,
DiScoiito - Commandit 199 .80 , Staatrb .- Actien 310V «, Lombarden
69 ®/s , Gottbarbbahn - Aktien 139 .— , Eentralbahn 142 .50 , Norb «
ostbabn 99 .50 , Unionbahn 71 .10 , Laurahütte - Actien 204 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 227 .50 , Harpeirer
186 .50 , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6 - proeentige Mexikaner 96 .10 ,
Italiener 91 .90 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft 166 .— , Deutsche Bank 199 .— .
Tendenz : schwach .

Wien , 14 . Juni . Oesterreichische Credit - Actieu 359 .37 ,
Staatibabn - Actien 361 .70 , Lombarden 78 .— , Mark -Noten 58 .85 .

Die Abeud - Ausgabe enthatt 2 Beilagen .

Bctantoortli » füt ben pelittfflien unb feuiUeton. y >eil : W. 6 * nlte Dom BrUY
fät ben abtigen Xbeil unb bie An,eigen : $ . Wbtberbt ; Selbe In SBteSbuber.
Druck unb Seitog bet S- 64 ellenbctilgen tzot-Buchbruckerei tu öielbubeu .
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älhalla

und

Räumungs - Ausverkauf

6814

Vom 15 . Juni bis 15 . Juli

Alle Tüncher - und Anstreicher - Arbeit «« besorgt billigst d
H . Sch mitt . Tüncher , Moritzstraße 26 , Vdh Dachl .

Gg . llollingshans ,

2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

Wiesbadener Rhein - u . Taunus - Club .
Commissions - Verlag von

Moritz und Münzel , Wiesbaden .
Vcyräthig in allen Buchhandlungen . F 370

Soeben erschienen :

Karte

der farbigen Wege - Bezeichnung
im

Westlichen Taunus .

Siebente bedeutend vermehrte und verbesserte Auflage .

Herausgegeben vom

Brodpreise .

Bestsaftiges Müüerbrod , Kornbrod 42 Pf .
Desgl . Mittelsorte 44 Pf .
Desgl . Wcißbrod 48 Pf .

Weizenvorschntz - Mehl ,

felnfl . Kllchenlllkhlä M18 M . del 10 pst . v . mehr .

Lebensmittel - u . Weincousumgeschäft C . F . W . Schwanke
Schwalbacherstratze 4b , Telephon 414 .

Luftkurort und Pension I

WmickOrWeWckkrg |
Haltestelle der L - kalzüge Heidelberg - Neckargemünd .

Anerkannt schönster Punkt des Neckarthals , am Saume bei 1

schönen Buchen - u . Tailnenwaldes gelegen . Schönste Spaziergänge
und herrliche Aussicht , großer Sommergarten und schöner Saal , |
sehr zu empfehlen für Vereine und Schulen . Pension von 4 >
und 5 Mk . Table d ’höte um 1 Uhr . Diner ü part und W

Restauration zu jeder Tageszeit . Fö8 3

Telephon 99 . Schneider .

Um für meine demnächst zum Verkaufe kommenden

neuen Schuh waaren , Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Raum zu schaffen , werden meine

gesammten Vorräthe , mit Ausnahme meiner „ Goodyear Welt “ -

Schnhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

Restaurant Bahnholz
,

am Jdstcinerweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapellenstraße , über den Ncroberg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaiser - Friedrich - Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich gesorgt

und hält sich verrhrtichem Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

I . V . : Joseph Klein ,
Restaurateur .

Zöpfe von 1 Mk . an ,
sowie alle Haararveiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbell

billigst angefertigt , da keine theure Ladenmiethc , Kirchgaffe 28 , 2 .

NutzSl gegen Ergrauen der Haare . . . . . . Mk . 1 . 00 .

EntbaarungSpulver , sofort wirkiam u . unschädlich , „ 1 . 50 .

* * Theater . »

Nur noch bis morgen den 15 . d . M .

das erkannt vorzügliche
Programm .

8 Wortleys , Georg Bösser , Melanie Boberti , 6 Bamoneurs , Wild -
west a . d . Bicycle , Geb . Schwarz etc .
Das Theater ist vorzüglic

"

______________________ Anfang 8 Uhr ,

Kinderwagen ,
Kinder- SWhle

, Sportwagen
grösstes Lager am Platz ,

durch waggonweisen Bezug hervorragend billig .

Kaufhaus Caspar Führer
, Kirchgasse 48

.

Telephon 309 . •

Grossartige Kinderwagen in der Preislage von Mk . 20 bis 40 ,

mit Gummirädern schon für 26 Mk

Ganz neue Sorten in feinsten Wagen bis zu 125 Mk .

Alle Einzeltheile ,

Reparaturen und Aufziehen von Gummireifen .

Kinder - Stühle mit Cioset - und Spiel - Einrichtung von

Mk . 1 . 35 an .

Pat . Kinder - Stühle von Mk . 6 . — an .

Sportwagen , neue Sorten , von Mk . 6 . — an bis zu den

feinsten Nummern . 7834

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirtc Sterbckasse am Platze . Zahlt
de « Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
« lnzetge des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Hiitherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Die so beliebten

Fleischconserveii
sind wieder in grosser Auswahl eingetroffen bei

J . M . Roth Nachf
,

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

7694 |

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 7596

T Jfr P GJnfli Wiesbaden ,
el . VU 1 e ijlull , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ „

Consnnr - Hatte , Jahnstratze 2
Kornbrod , gutes Mütterbrod , 42 Pf .
Gemischtes , „ „ 44 „
Weihbrod , , , „ 48 „

Sämmtliches Brod hat richtiges Gewicht .
Prima Pfälzer Landbutter per Pfund 90 Pf .
Hofgut Tafelbutter per Pfund 1 Mk .

Gelee und Marmelade per 1O -Pfd . -Eimerch «n

Kochtopf von Mk . 2 . — und 2 . 20 an .

Saison - Räumungsverkauf
fast zur Hälfte der auf den Etiquettes vermerkten Preise !

Jfackets , schwarz und farbig , von Mk . 12 . 50 an .

Schwarze Capes , uni und ramage , von Mk . 6 . 50 an .

Couleurte Kragen , moderne Eamons , von Mk . 5 . — an .

Chiffon - u . Tüllkragen „ Hochsommer “
v . Mk . 10 . — an .

Saminetkragen , la Qualität , von Mk . 12 . — an .

Seidene Blousen , la Foulard , von Mk . 10 . — an .

Hemdenblousen ^

Waschblousen und Costumes
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

3 acket - Cost um es „ Schneider arbeit “
von Mk . 18 . — an .

Fantasie - Costumes , schw . u . farbig , von Mk . 25 . — an .

Costume - Röcke in Wolle u . Alpacca von Mk . 15 . — an .

Costnme - Röcke , schw . n . färb . Seide , von Mk . 25 . — an .

Staubmäntel , uni und  Dessins von Mk . 11 . 50 an .

Imdenmäntel , uni und  Dessins von Mk . 15 . — an .

Kinderkleider ,

Morgenröcke und Unterröcke
wegen Totalaufgabe zu jedem annehmbaren Preis .

„
Ecke Langgasse

“

.
„ Kranzplatz “

. Meyer - Schirg ,
NB . Die jetzt gültigen Preise verstehen sich „ Rein Netto “ und gegen Baar !
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* *

ES liegt wenig daran , wie man geboren werde : (>
aber cs ist viel daran gelegen , wie man sterbe .

Königin Christine von Schweden . |*

Das Pfarrhaus zu Gosbach .

Roman von Aukius Aohmcyer .

Bertram und Ludwig hatten Mütterchen durch Erich

grüßen lassen , sie hatten schon früh um 5 Uhr nach Steina

anfbrechen müssen , mit ihren schweren Köpfen waren sie
kaum ans dem Bett zu bekommen gewesen .

Auch der Pastor war schon in der Morgendämmernng
in die Holzhäuser am Holsterbusch gerufen worden , wo gestern
während des Gewitters auf dem Heimwege von Kirchheim
der Forstläufer Franz , vom Blitzschläge getroffen und nieder¬

gestreckt , erst gegen Morgen am Wege gefunden worden war .

7
• Es war neun Uhr geworden , als der Pastor , mit be¬

schleunigten Schritten den Waldweg hinansteigend , die Dorf¬
straße von Gosbach wieder erreichte . Er eilte seinem neuen
Glücke , dem ersten Anblick seines schmucken Weibchens , dem

Jubel seiner Kinder , einem neuen Leben entgegen . Seine

Wangen glühten , seine Augen leuchteten vor Glücksgcfühl und

Ungeduld .
Kurz vor der Schmiede erreichte er , nicht gerade zu seiner

besonderen Freude , die Gemeindedeputation , den riesigen
Dorfschulzen an der Spitze , den alten Ortsschmied und den

lahmen Krüger , die Gemeindeältesten des Dorfes , die in

ihrem Staat höchst würdevoll durch den Staub der Straße
dahintrottcten . Sie beabsichtigten , der Pastorin den Ehren -

Kinderschaar an dem Geschenktische ; sie schnitt von dem

mächtigen Napfkuchen große Scheiben ab , die sie unter die

schmausende Gesellschaft vertheilte , welche mit erwartungs¬
vollen Mienen jede ihrer Handbewegungen verfolgte .

Der Pastor stand froh betroffen vor dem freundlichen
Bilde und trat auf sein junges Weib zu , das er herzlich
küßte .

Dann bat er die Alten , näher zu treten . Von der eben

empfangenen Nachricht bewegt und von dem raschen Morgen -

gange angeregt , stand er mit hochgerötheten Wangen und

blitzenden Augen vor Franziska , die überrascht von seinem
frischen Wesen zu ihm aufschaute . Sie fühlte ihm an , daß
er sich jetzt wieder auf dem Boden seines eigensten , that -

kräftigen Wirkens fühlte .
Die Pastörin kam den Würdenträgern ihrer alten und

doch auch neuen Heimath mit einer offenen Vertraulichkeit

entgegen , die den Ausdruck eines sicheren Selbstgefühls mit

Aumuth vereinigte . Gotthold bemerkte mit stillem Entzücken
die liebenswerthe Würde ihres Wesens . Die Alten aber

fühlten sich in eine angenehme Befangenheit versetzt , die sie

ganz vergessen ließ , das sie es in ihrer Pastorin mit der

ehemaligen Weberfranzel zu thun hatten .
Mit einem lieblichen Kopfneigen bot Franziska Jedem

die Hand und nöthigte den Schulzen , neben ihr auf dem

Sopha Platz zu nehmen , die beiden Aeltesten aber sich auf
den Polsterstühlen niederzulassen , während sie mit dem Pastor ,
der sich zwischen die Alten setzte , die steifen Glückwünsche
respektvoll entgegennahm .

Sie hatte für die Bewirthung der üblichen Besuche schon

vorher Sorge getragen und Mareile , die ihres Amtes mit

artigstem Geschick waltete , jetzt durch einen kaum bemerkbaren

Wink die nöthige Weisung ertheilt .
Der Pastor sah mit einem frohen Behagen um sich her ,

und wie verloren ging ihm der Wunsch durch den Kopf ,
Brand möchte jetzt seine Franziska unbemerkt beobachten
können .

grüß zu bringen , und begrüßten nun den Pastor auf das

freundlichste , der im Augenblick wenig Sinn für ihre guten
Wünsche und für die Klagen über die argen Verwüstungen
des gestrigen Gewitterregens an den Gemeindewegen zeigte ,

k Eine kleine Pause entstand , der Schulze lüftete den Hut
ein wenig und bürstete mit der flachen Hand das struppige
haar seines Hauptes .

„ Wissen der Herr Pastor schon , er ist richtig da, " sagte
? tr mit einer bedauernden Miene , während er die Wirkung
Lfemer Nachricht auf den Pastor beobachtete .
> „ Wer ist da ? "

„ Der Andres Bussel
"

„ Aber , Schulze , glaubt er denn auch an das thörichte
Gerede ? "

i . „ Nein , Herr Pastor , nein ! Es ist in der That so ,
Röckners Georg hat ihn gestern selbst in Steina gesehen .

"

„ Vater Röckuer,
" wandte sich der Schulze an den Orts¬

schmied , „ ist es wahr oder ist cs nicht wahr ? "

„ Es ist wahr ! Der Rochlitzer Förster hat selbst mit ihm

gesprochen , gerad
' als der Andres in das Amtsgericht gehen

wollte, " antwortete der verwirrte Ulte mit dem ehrlichen
Bunzelgesicht .

Der Pastor war , auf seinen Stock gestützt , aufmerksam
stehen geblieben .

„ Groß und stattlich sieht er aus,
"

fuhr der Schmied
fort , „ ganz wie ein Herr mit Jägerhut und Reitstiefeln und

güldener Uhrkette .
"

„ Er hat sich selbst beim Amtsgericht gestellt, " bemerkte

der Ortsschulze , sich den Kopf krauend , als wollte er sagen :

„ Was wird nun ? "

Der Pastor konnte nicht mehr zweifeln , schüttelte bedenk¬

lich den Kopf und schritt in ernsten Gedanken neben den

MKnnern her , seinem Hause zu . Endlich raffte er sich
wieder auf .

„ Nun , so wird das Ding endlich feinen richtigen Weg

gehen, " hob er nach einer Weile nachdrücklich an . „ Wir

wollen nicht rechten und so viel als möglich,
"

fügte er mit

einem unsicheren Blick nach dem Pfarrhause hinzu , „ unnützem
Gerede wehren .

"

Er führte die Häupter des Dorfes in sein Haus und

bat sie , indem er die Thür weit öffnete , in die Wohnstube

einzutreten .
In ihrem hellen Hauskleide und schmucken Morgen¬

mützchen stand die anmuthige Pastorin mitten unter der

Die junge Frau griff von der ersten Stunde an tapfer
in Hans und Wirtschaft an und nahm vor Allem , wie sie

auch längst für die Kinder gewünscht hatte , mehrere ge -

sundheitfördernde Einrichtungen in die Hand . Es war ihr ,
als müßte sie in thatkrüftigem Wirken am schnellsten mit all
dem inneren Widerstreite fertig werden . Sie nahm die

vernachlässigten Kleider der Kinder vor , sorgte für leichtere ,
durchlässigere Sommerunterkleider , hielt auf eine Durch¬

lüftung aller Hausräume , brachte , um Raum und Luft zu
schaffen , mit Mareile die beiden großen Kleiderschränke aus
den engen Schlafstuben der Kinder auf den Flur hinaus ,
nahm Theophils Bettchen mit in ihr Zimmer hinauf , bettete

Georg in die Plättkammer und entfernte nach und nach ,
möglichst unbemerkt , alle Kleidnngsreste und Gegenstände
persönlichen Gebrauchs der Verstorbenen , von denen zu ver -

muthen war , daß ihnen noch Ansteckungskeime anhaften
könnten .

Der Pastor mußte den fürsorglichen Absichten seiner Frau
im Einzelnen beipflichten und sich ihrer überlegenen Einsicht
als frühere Krankenpflegerin willig fügen , empfand aber ihr
etwas allzu eifriges Vorgehen als eine pietätlose Kritik des

Waltens seiner verstorbenen Frau , der gewissenhaftesten aller

Mütter . Er wollte zwar Franziska nicht durch kleinliche

Einwendungen kränken , konnte sich aber meist auch kein

Wort würdigender Anerkennung abnöihigen . . Franziska be¬

merkte bald den Zwiespalt seiner Empfindungen und nahm

sich vor , schonender als bisher mit den Neueinrichtungen

vorzugehen . Nicht immer aber konnte sie ein bestimmtes
Wort , ein ungeduldiges Aufwallen unterdrücken , wenn sie

ihre wohlgemeinten Maßnahmen von Gotthvld unterschätzt
oder nicht verstanden sah .

„ Erlaubst Du wohl , Golthold, " fragte sie eines Abends ,

„ daß ich auch Beatens Nähtisch ans der Wahnstube entferne
und zu den anderen Stücken in de » abgesonderten Boden¬

raum stelle ? "

„ Es wäre mir doch lieb , wenn Du den Tisch an seinem

Platze ließest .
"

„ Aber Du verstehst doch , daß gerade die vielen , kleinen

Gegenstände , die die Kranke bis zur letzten Stunde — "

„ Ich bitte Dich , Du übertreibst die Gefährlichkeit ! Laß
den Tisch doch an seiner Stelle ! "

„ Aber , Gotthold , wir können doch nicht aus Pietät für
die liebe Todte das Wohl der Lebenden gefährden ! "

„ Nun , wie Du denkst,
" antwortete Gotthold verstimmt

und verließ finster das Zimmer .
Er vermochte bei allem guten Willen sich bei solche»

Gelegenheiten einiger mißtrauischer Zweifel an Franziskas
Selbstlosigkeit nicht ganz zu entschlagen und meinte bald itt

allen ihren Aendernngen ein verhaltenes Widerstreben oder

Eifersucht gegen ihre Vorgängerin zu bemerken .

Manche ihrer Anordnungen , deren Absichten er nicht
begriff , erschienen ihm geradezu als Handlungen unzarter

Rücksichtslosigkeit gegen das Andenken Beatens . Verletzt vermied

er bald geflissentlich selbst den Namen seiner Verstorbenen

in Franziskas Gegenwart auszusprechen und Aeußerungen
der Kinder , die sich auf ihre Mutter bezogen , vor Franziska
im Gespräch aufzunehmen .

Franziskas Feinfühligkeit empfand bald das dunkle Etwas ,
das sich zwischen ihr und ihrem Manne aufrichtete , das scheue
Zurückziehen der feinsten Fühlfäden seiner Seele , ja , ein

gewisses Mißtrauen in die unbedingte Sachlichkeit ihrer Ab¬

sichten . Ihr gerader Charakter verschmähte es , ihrer auf¬

richtigen Verehrung für Beate Worte zu leihen , um dabei

selbst den Schein einer Absichtlichkeit fern zu halten . Sie

empfand es aber als eine neue Unterschätzung , sich kleinlicher

Eifersucht untergeschoben zu sehen , und fühlte sich in dem

steten Vergleich mit Beaten von ihrem Manne zu einer Minder -

wcrthigkcit hinabgedrückt , die ihren Stolz empörte . Warum

gab er ihr nicht Gelegenheit zu einer vertrauensvollen Aus ,

spräche ? Glaubte er für eine sachliche Verständigung bei

ihr kein Entgegenkommen zu finden ? Warum nur ihr gegen¬
über diese Zurückhaltung ? Stand doch sein Herz sonst in

Freimüthigkeit für Jedermann offen .
So fühlte sie die Vornehmheit ihrer Gesinnung , die

Fähigkeit für eine offene Verständigung , die unbedingte Rein¬

heit ihres Wollens von ihm unterschätzt , dessen Schätzung

doch für sie das höchste Erdengut sein mußte — unterschätzt ,
während er doch Beate in allen ihren Vorzügen zu über¬

schätzen so geneigt war .
So konnte sie es nicht hindern , daß gerade jenes Miß¬

trauen in ihr einen eifersüchtigen Groll gegen diejenige groß
zog , die fein Herz von ihr abwandte , deren Ueberschätzung
sie zu Boden drückte . Bald glaubte sie auch zu bemerken ,
daß bereits die Kinder es vemieden , in ihrer Gegenwart
von ihrer Mutter zu reden , daß er ihr also , wie sie meinte ,
auch das Vertrauen seiner Kinder entriß . Das hochgehaltene
Bild Beatens umwölkte sich mehr und mehr für sie ; das

arme Weberkind in ihr lehnte sich gegen das vornehme Edel -

fränlein auf . Es verursachte ihr jetzt eine Pein , das prächtig

eingestickte Wappen derer von Gildeck auf den Decken und

Kissen und Lehnen der Eichenstühle im Wohnzimmer zu

sehen .
Au einem Sonntage nach dem Tischgebet fragte Georg

bett Vater , neben dem er saß : „ Väterchen , warum sitzt
Mütterchen bei dem Gottesdienst nicht wie einst Mutter in

dem afigetrennten und erhöhten Kirchenstuhl nahe am Altar ? "

Der abgeschlossene Platz war nach Beatens Tode nicht

mehr geöffnet werden . Gotthold hatte , von einer unklaren

Pietätsempfindung zurückgehalten , nicht daran rühren mögen ,
fein Blick glitt .gern von der Kanzel nach jener vertranten

Stelle hinüber ; und Franziska hatte jenen Platz nicht fü >

sich in Anspruch genommen , um so weniger , als es ihr als

einem Kinde des Dorfes widerstrebte , sich von den anderen

Gemeindemitgliedern abzusondern .

Gotthold fühlte bei der Frage Georgs die Blutröthe bis

in die Stirn steigen . Er hatte in der Thai diesen Ehren¬

platz Franziska vorenthalten und empfand es jetzt wie eine

Schuld gegen sie . Die Antwort versagte ihm und er gab
sich den Anschein , die Frage überhört zu haben . Franziska
aber fühlte instinktmäßig Alles , was sein Inneres in diesem

Augenblick durchlebte . Ein Blutstrom schoß ihr zum Herzen ,
einen Augenblick kämpfte sie mit ihrer Bewegung , dann aber

stand sie vom Tisch auf und ging langsamen Schrittes aus

dem Zimmer . Gotthold wagte nicht ihr nachzublicken , die

Kinder aber schauten erschrocken zu ihm auf .

( Fortsetzung folgt .)

Wegen vorgerückter Saison
wie alljährlich

grosse Preisermässigung
vom 15

.
Juni ab

.

Maurice UllllO ,
Webergasse 5

.
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Adolf Busch , Landwirth ,

und Landwirth . August Petri .
Wehen . C . Körner , Bürgermeister . Friedrich Donecker , Kaufmann . C . Schmidt . W . Großmann I . Eduard Meier . W . Meier II . A . Nassauer . August Rau .

Seitzenhahn . Philipp Fink , Landwirth . Karl Freund , Dachdeckermeister . Karl Wagner , Landwirth . Reinhard Schönfeld , Landwirth .

Steekenroth . Chr . Fricke . Heinrich Scherf .
Panrod . Friedrich Rauel . Friedrich Müller . Wilhelm Pimmel . Wilhelm Müller . ■ Anton Klein . Philipp Chr . Müller . Carl Harbach .

Hausen n . d . Aar . Ph . Chr . Schön , Landwirth . Samuel Rosenthal , Kaufmann . Karl Rau , Landwirth . PH . Karl Wirth , Landwirth .

Heinrich Barth , Landwirth .
Daisbach . Conradi , Bürgermeister .
Michelbach . Wilhelm Baseler . August Göbel . Friedrich Müller .
Ketternschwalbach . Karl Heckelmann .
Wingsbach . Karl Bücher . ,
Eschenhahn . Aug . Ruppert . Chr . Wittlich . Friedr . Schmidt . Aug . Wittlich . Wilh . Best . Conrad Hanson . Ludw . Hanson . Joh . PH . Roth II . Wilh . Kaltwasser .

Orlen . Wilh . Schaus I . Wilh . Schmidt . Adolf Mickel , Kaufmann . Karl Wilh . Schaus . Heinrich Gros .

Bleidenstadt . PH . Ludw . Jung .
Hambach . Aug . Bücher . Wilh . Kraft
Neuhof . Julius Kugelstadt .

Niedcraurofs . Karl Kern .
Kessclbach . Wilh . Gapp . Christian Christmann . Jakob Christmann . Wilh . Rücker . Christian Bücher . Weiershäuser .

Wallbach . Bücher , Bürgermeister . Conrad Wagner . Christian Bernhardt . Karl Elsenmüller . Philipp Conradi . Philipp Bücher I . , Bürgermeister a . D . LHristtan BUchev

Wilhelm Bender . Chr . August Bücher . August Härtling . Philipp Schön . Friedrich Nicolay . Philipp Bücher II . Philipp Bernhardt . Heinrich Butz .

Born . Karl Schmidt . Wilhelm Göbel . Georg Schmidt . Heinrich Christmann . Karl Hieß . Adolf Hieß . Wilhelm Hieß . Karl Körner .

Limbach . H . Schauß , Landwirth . H . Christmann , Landwirth .
Rückershansen . Karl Ott , Landwirth .
Niederlibbach . Adolf Christmann .
Zorn . Wilhelm Löber . Theodor Zorn . Carl Eckel . ~

Schmalbach . Aug . Bester , Kaufmann . I . Pfeiffer , Feldgerichtsschöffe . Ed . Hild , Direktor des Vorschußvereins . G . Becker , Kassierer . E . Habicht , Photograph . H . » appi « ,

Handelsgärtner . Wilh . Bender , Schreinermeister . H . Herbel , Kurhalter . Hcinr . Sttasburger , Metzgermeister . E . Diefenbach , Feldgerrchtsschoffe . Fr . Herber , Tapezie

Langeuseisen . Chr . Claes , Landwirth . Ph . M . Claes , Landwirth . Joh . Carl Schaefer . Ph . Conrad Schnier , Landwirth . Ph . Gohl , Wirth . Chr . Martin Laux , ^ andman

Hilgenroth . Adam Eckel , Landwirth . August Tebus , Landwirth . Philipp Seibel , Landwirth . Peter Karl Tebus IL , Landwirth . Roßbach , Bürgermeister .

Mappershain . Gottlieb Michel , Gastwirth . Friedr . Lang , Landmann .

Laufenselden . Wilh . Pulch . Carl Pulch . I . Herche . Carl Fischer .

Adolfseck . Philipp Freund . Philipp Diehl . Chr . Redhardt . W . Otto . Aug . Retett .

Am 16 . Ium 1898
gilt eß , Männer zu wählen , welche Willens sind , entschlossen allen Bestrebungen entgegen zu treten , von denen das politische und wirthschaftliche Leben des deutschen Volkes bedroht ist .

Bedroht ist , trotz aller durchsichtigen Beschwichtigungsversuche vor den Wahlen , das Wahlrecht .

Bedroht ist das ohnehin karg bemessene Vereins - und Versammlungsrecht .

Bedroht ist die Gleichheit des Rechtes für alle Staatsbürger durch Ausnahmsgesehe .

Zu den reaktionären Bestrebungen auf politischem gesellen sich solche auf wirthschaftlichem Gebiet . .
Die Zünftler und die ihnen verwandten politischen Parteien suchen das freie Erwerbsleben noch Mehr , als es schon getchehen ist , emzuschnuren .

Durch Beschränkung der Freizügigkeit und des Koalitionsrechtes soll der Arbeiter in der Verwerthung seiner Arbeitskraft , seines einzigen Capitals , behindert werven .

Im besonderen Maße aber ist das Erwerbsleben des deutschen Volkes bedroht , wenn es den Bauernbündlern und ihren Freunden tit dem zu ku n f n g en Re ich . tag e get ngen

sollte , die Erneuerung der bestehenden Handelsverträge zu verhindern , denen wir doch nicht zum Mindesten den Aufschwung von Handel und Industrie und damit dre Belebung

jeglicher Erwerbsthäligkcit , auch der landwirthschaftlichen , verdanken . , , . , . , . . . . .
Wenn so die fteiflnnige Volkspartei fest entschlossen ist , alle reaktionären Bestrebungen zu bekämpfen , so richtet sich ihr Kampf nicht minder gegen duMigen , welche unter

falschen Vorspiegelungen und unter gleichzeitiger Verschleierung ihrer eigentlichen Ziele , die leider vielfach begründete Verstimmung weiter Volkr - kreife ausbeuten und so den Bestand

hon Staat und Gesellschaft in Frage stellen . . , , , , I

Der seitherige Vertreter unseres Wahlkreises , Herr Louis Wintermeyer aus Wiesbaden , hat das bei der letzten Wahl in ihn gesetzte Vertrauen vollauf gerechtfertigt ,

flls Mann von freier Gesinnung , war er bei aller Entschiedenheit maßvoll in der Form , sodaß er sich auch bei seinen politischen Gegnern der Achtung erfreute . Seute Ansicht wußte

er in dem Parlamente stets in geschickter Rede zu vertreten . Mit seiuen Wählern , in deren Mitte er geboren und aufgewachsen ist und deren Jntereßen er von Kindheit an au » ;

eigener Wahrnehmung kennt , blieb er in beständigem Gedankenaustausch .

Sonach ergeht an alle wirklich liberalen Männer die Aufforderung

am 16 . Juni 1888 zu stimmen für

Louis Wintermeyer ,

- i

Landwirth zu Wiesbaden . |
Stadt Wiesbaden . Dr . Alberti , Rechtsanwalt und Stadtverordneter . D . Ackermann , Wagnermeister . . n

Felix Braidt , Sub .- Direktor . Jos . Blumenthal , Kaufmann . Philipp Beck , Wagnermeister . Fritz Becker , Schuhmachermeister . Friedrich Becker , SchMiedememeL ;

Louis Behrens sen . , Weinhändler . Georg Bücher , Rentner und Stadtverordneter . Chr . Birnbaum , Privatier . Jo '" . Bertz , Bildhauer . .
Reinhard L mder , Ren > er .

H . Braun , Kaufmann . Saly Baer , Kaufmann . Jos . Berberich , Rentner . Dr . Bergas , Rechtsanwalt und Stadtrath . PH . Beck , Bürcanvorstehcr . W . ih . Bopp , Laairev

Hermann Brötz , Kaufmann und Stadtverordneter . Carl Brügmann , Kreisgerichtsrath a . D . . . , rp , .
H . Catta , Kunst - und Handelsgärtner . H . Callmann , Kaufmann . E . Capelle , Rentner . Dr . C . Cratz , Chemiker . Friedr . Catta , Kunst - und Handelsgartner .

Wilh . Cron , Rentner .

Aug . Dietrich , Kaufmann . I . Aug . Dietz , Rentner und Feldgerichtsschöffe .

Chr . Enders , Fuhrunternehmer .
Beruh . Fuchs , Kaufmann . I . Flörsheim , Kaufmann . M . Feilbach , Agent . L . Fischer , Molkereibesitzer .

A . Güth , Professor und Stadtverordneter . Isidor Guttmann , Kaufmann . Karl Göbel , Schlossermeister . Jos .  Gottschalk , Rentner und Stadtverordneter .

Friedr . Gottwald , Privatier . Ernst Gasteyer , Vorstandsmitglied des Vorschubvereins . Ernst Günther , Hauplagent . Frz . Erünthaler , Buchhalter am Borschubverem . j

Chr . Höppli , Fabrikant . Heinrich Hirsch , Hoflieferant . Jakob Hirsch , Kaufmann . Heinrich Hammelmann , Rentner . H . Hirsch , Schrcinermeister und Wemhandier .

Ernst Hirsch , II . Director des Vorschußvereins . Heinrich Hartmann , Bauunternehmer . F . Henrich , Professor . C . Hild , I . Dircctor des Vvrschußverelus . Sigmund ,

Heymann , Mühlenbesitzer . Reinhard Hertz , Badehausbesitzer . Simon Heß , Kaufmann und Stadtverordneter . W . Heymann , Kaufmann . Philipp Heymann , Landwirth . ^
Karl Hessemer , Bureauvorsteher . Ed . Hanson , Schreinermeister . Heinrich Heß , Kaufmann . ,                             j

Georg Kremer , Kaufmann . Aug . Kretzer , Architekt . Jul . Kleemann , Weinhändler . W . Kimmel , Feldgerichtsschöffe . W . Kraft , Landwirth und Feldgerichtsschoffe . .

Moritz Kleber , Tünchermeister . F . Knefeli , Geschäftsführer und Stadtverordneter . Ph . Kern , Schmiedeineister und Stadtverordneter .

W . Löw , Schreinermeister . Dr . Lahnstein , pract . Arzt . Wilhelm Lyon , Amtsgerichlsralh a . D . Chr . Limbarth , Buchhändler .

Louis Machenheimer , Ziegeleibesitzer . Moritz Meyer , Kaufmann . Jul . Moser , Kaufmann . Karl Momberger , Schrcinermeister . Anton Meyer , Buchdruckereibesitzer .

Aug . Momberger , Holz - und Kohlenhändler . Dr . C . Meurer , Augenarzt . Bernhard Meyer , Buchhalter . I . L . Meckel , R ntner . E Moog , Schreinermeister . E . Muller ,

Kaufmann . Alois Mollath , Kaufmann und Stadtverordneter . Lorenz Müller , Lackirermeister . Dr . Meißner , Professor . W . May , Agent . N . Marx , Kaufmann .

Carl Otto , Fabrikbesitzer .
Gustav Polzin . Otto Pfaff , Rentner . Lorenz Petri , Bandagist . , „ . ri . «s «
H . Reusch , Landesbankdirektor und Stadtverordnetenvorsteher . Carl Rapp , Kaufmann . E . Roos , Rentner . Samuel Nofenstrauß , Wemhandler . PH . Ruhl, ^

Wagnermeister .

PH . A . Schmidt , Landwirth . Karl Stahl , Weinhändler . Moritz Simon , Kaufmann . Eduard Simon , Kaufmann . M . Sklarsz , Kaufmann . L . Schmidt , Schreiner «

meister . Joh . Solbach , Privatier . Wilh . Schütz , Bäckermeister . Herm . Jos . Slcitz , Gärmereibesitzer . Louis Schramm , Rentner . W . Stamm , Schlossermeister und Stadt «

verordneter . H . Schmidt , Büreau - Vorsteher . Georg Summier , Tapezirer . PH . Saueressig , Vorstandsmitglied des Vorschuß - Vereins .

CH. Thon , Stadtverordneter .
Anron Veit , Weinhändler . . .
I . B . Wagemann , Stadtrath . E . Wissmann , Landgerichtsrath a . D . Aug . Weigandt , Kaufmann . Adolf Wolfsohn , Liqueursabrikant . Wilh . Wendenius , Architekt .

G . Weygandt , Kunst - und Handelsgärtner . Carl Winterwerb , Lackirermeister . Wilh . Westenberger , Kaufmann . Phil . Wcnz , Privatier . PH . Wilhelmi , Landesbank -

Registrauur . M . Wanger , Buchhalter . H . Wolff , Kaufmann . M . Willet , Architekt und Stadtverordneter . Weil , Stadtrath .
W . Zimmet , Buchdruckereibesitzer . Georg Zollinger , Drehermcister . , ,

Tonnenberg . Jean M . Bingel , Mühlenbesitzer . C . Tresbach . P . Reinemer . W . Minor . L . Jeckel . Philipp . F l̂l . Christian Fill . Ludwig Christian Dorr . PH . Bucher .

Wilhelm Pfeiffer . Philipp Noll . Ludwig Marx . Karl Christian Pfeiffer . C . Wagner . Dr . Rüb , piact . Arzt . W . Wagner . Ludwig Wintermeyer . Heinrich Bach .

Heinrich Seelgen . K . Wilh . Dörr .
Dotzheim . Wilhelm Wintermeyer . K . W . Krieger . Aug . Rossel . K .

'
W . Rossel III . F . W . Wintermeyer II . Fritz Wintermeyer . Karl Nicolay . Friedr . Wilh . Nicolay .

Schierstein . Chr . Schmidt , Hotelbesitzer . Philipp Lang I . , Landwirth . Ph . Wagner , Schmiedcmcister .
Anringen . August Rieser . Karl Ruf . Ludwig Ruf . Georg Ruf . Adolf Schmidt II . Peter Dauber . .
Biebrich . Wilhelm Stritter , Stadtverordneter . Jean Werner , Stadtverordneter . Fritz Strittet , Stadtverordneter . W . Kuntz , Stadtrath . Leop . Kchrmann , Kaufmann . August

Waldmann , Rheder . Hch . Eckhorn , Stadtverordneter . Louis Bolz , Lackirermeister . Wilh . Kaiser , Siadwerordnerer . Fritz Hammes , Stadtverordneter . Adolf Lover ,

Stadtverordneter . Karl Knapp , Procurist . , . . f
Breithardt . Karl Bender , Kaufmann . Georg August Petri , Gemeinderechner . August Becker , Schuhmachcrmeister . Wilhelm Ohlcnmacher , La dwirth . Wilhelm Petri , Gast «
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Kemel . Conrad Wilh . Boll , Landmann . Seligmann Strauß , Kaufmann . Peter Frick , Gastwirth . Martin Schulz , Kaufmann . Philipp Kahlmann , Landwirth .

Ttriuz - Margarethä . Wilhelm Klein , Schmiedemeister . Rudolph Hinzemann , Schreiner und Landwirth . Christian Hertling , Land - und Gastwirth . August Hanson , Landwirth .

Adolf Wolter , Landwirth . August Guckes , Landwirth . Adolf Seel , Landwirth . Wilhelm Faust , Landwirth .

Martenroth . Bremser , Bürgermeister . Philipp Langmann . Philipp Crah .

Epringen . Wiegand Dillenberger , Gastwirth . Johannes Bender . Anton Bender .

Dickschied . Carl Scherbcr , Gastwirth .

Zlüdesheim . K . Ott , Stadtverordneter . Herm . S . Jung , Weinhändler . I . F . Göbel , Bürgermeisterei - Stellvertreter . Ferd . Dilthey , Weinhändler . Stephan Jung , Kaufmann ,

Philipp Jung , Feldgerichtsschöffe . Fritz Becker , Kaufmann . Martin Meier , Gutsbesitzer .

Geisenheim . A . Simon , Direktor des Vorschußvereins . Heinrich Hissenauer , Gutsbesitzer . L . Dörr , Werkführer . I . Burgeff , Weingutsbesitzer .

Kauenthal . Aug . Winter . K . Kett . P . Eschbach . H . Kimmel , Weingutsbesitzer .

Oestrich . Adam Petri , Kaufmann . Jos . Sadoni , Gutsbesitzer . Jos . Klein , Schuhmacher . Philipp Prinz sen . , Gutsbesitzer . Martin Prinz , Weinhändler . Jos . Kremer , Gastwirth .

Bernhard Wollmerscheid , Weingutsbesitzer .

Lorch . Adolph Travers , Weinhändler und Weingutsbesitzer . Ant . Germersheimer , Weinhändler und Weingutsbesitzer .

Winkel . Adam Herber , Gutsbesitzer . Adolf Moritz . Carl Kraycr , Gutsbesitzer .

Eltville . Jean Jffland , Bierbrauereibesttzer .

Johannisberg . Joseph Krayer . Joh . Klein jun . Hans Krayer . Jakob Klein . Karl Horn . Carl Zerbe .

Wollmerschied . Joh . Hiller .

Reudorf . Albert Wctzell .

Noch während des Druckes eingegangene Unterschriften :

Stadt Wiesbaden . Dr . med . C . Goetz , z . Z . Marienbad i . Böhmen . Andreas Krießing . Heinr . Gürten .

Erbenheim . Heinrich Wilh . Dreßler . Heinrich Häuser . , _ . m . , _ _
Vierstadt . Karl Heymach I . , Landwirth . Ludwig Seulberger II . , Landwirth . Karl Stiehl II . , Landwirth . K . W . Bierbrauer . Heinrich Bierbrauer n . Wilhelm Weyer ,

Maurermeister .
Rambach . Ludwig Wintermeyer , Landwirth . Wihelm Frey , Landwirth . Wilhelm Christian Mayer , Landwirth . Wilhelm Zerbe , Schmiedemeister und Landwirth . Karl Wintermeyev ,

Landwirth . Jacob Deuz , Landwirth . Louis Köler . Philipp Schwein VI . , Landwirth . Christian Rühl , Landwirth . CH . Schneider L , Maurermeister . Jacob Peter
Zerbe , Landwirth . Karl Simon I . , Landwirth . August Mcrget , Landwirth . Philipp Fischer , Landwirth . Karl Zerbe L , Landwirth . August Denz , Landmann .

Hahn . Friedrich Capito . Karl Jung . . t n . „ „ ,
Dickschied . PH . Schneider , Landmann . Karl Mernberger , Landmann . Philipp Mernberger , Landmann . Heinrich Nies , Landmann . Adolph Fischer , Landmann . Emil Maj ,

Landmann . Emil Ludwig , Landmaun . Georg Bester , Landmann .

Watzhahn . August Holdmann .
Ehrenbach . Wilhelm Ruppert . August Birk . Wilhelm Christ . Julius Hahn . Philipp Andrä . Philipp Zehner .

Hattenheim . Carl Heimes . c _
Naurod . Christian Damm I . Ludwig Seebald . Philipp Bierbrauer . Heinrich Müller . Ch . Schmidt . Ludwig Kilian . Christian Damm .

Strinz - Trinitatis . Karl Scherer . Friedr . Gerhard . Wilhelm Scherer . Karl Enders . Karl Barth . Adolf Gerhard . Karl Barth .

Grebenroth . Peter Lang . Wilhelm Lang . Wilhelm Meister . Matthias . Meister .

Wambach . Konrad Jung . Anton Rossel . August Schaus , Wagner . Konrad Kaiser , Bauer . Karl Bucher . Johannes Bucher . Gg . Dörner .

Bärstet .

^

Phill A >̂ BesieE Mathias Schneider . Mathäus Karl Bester . Georg Karl Schneider . PH . G . Karl Bester . Philipp Fischbach . Adam Klös . PH . Konrad Bester .

Math . Friedrich Bester . Johann Künstler . Heinrich Merkle , Metzger . Georg Mathias Besier . Joh . Georg Friedrich Bester . F400

[
Centrums - Partei

.

Jnser C ^ ndidat ist

Dr
.

Forsch
,

Rechtsanwalt u . Consistorialrath .

letzte Versammlung vor der Wahl

littwoch ,
den 15 . < L M » ,

Abends 9 Uhr
,

im Saale des KathoL Gesellen -

hauses , Dotzheimerstrasse 24 . xtoo

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand .

Zwieback- und Cakes- Fabrik Victoria
von

Harry Triiller , Celle i . Hannover .

Renommirte , sehr preiswerthe Fabrikate .

Besonders empfehlenswerth für den Consum in

Hotels , Restaurants und Pensionaten .

Allein - Verkauf für
"
Wiesbaden bei :

Frau Wilhelm Feller , Wittwe ,
Victualien - Handlung .

Delaspeestrasse 3 . - wi
Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt .

f . Süßrahm - Tasklbutter ,

prima Molkerei - Centrifugenwaare ,
bei 2 Pfund ä 98 Pf . ,

10 Pfund ä 96 Pf . ,
« Übel von 50 Pfnnd ä 93 Pf .

Landbutter
bei 2 Pfund ä 86 Pf .

kebensmittel « u . Weineonsumgeschäft C . F . W . Schwanke .

PerkaMelte KchwaldackerAr. 49 , Teleph . 414 .

leiQbwg .

Mittwoch , den 15 . d . II . ,

Nachmittags 4 Uhr :

Militär - Concert
,

ausgeführt von dem

Trompeter - Corps des Nass . Feld - Art .- Reg . No . 27 ,
unter Leitung des Musikdir . Herrn Beul .

________
Eintritt a Person 30 Pf .____

7842

Citronen - Saft ,
garantirt aus frischen Früchten bereitet , haltbar ,

zu Limonaden u . zu Speisezwecken ,
für Citronen - Kuren etc .
Preis per PI . GO Pf .

Drogerie Hoehns , Taunusstrasse 25 .
Telephon S3 . 7843

Frische Butter per Pfund M . 1 . 05 ,

sste . Süßrahm - Tafelbutter p . Psd . „
1 . 15

empfiehlt

Mckgüffe 52 . J , 0 . Keiper , MAO 52 .

Regulator - u . Kuckuck - Uhren
billigst bei 7866

Fr . Kappler , 30 . Michelsberg 30 .

Gicht
,

Rheumatismus
,

Rücken weh , Steifheit in den Gliedern , Menen -
sch merzen , sowie Verrenkungen . Ischias , Lähm¬

ungen behandele mit grossem Erfolg .
Keine Medizinbehandlung . Methode neu .

W . Aulich ,
Sp ecialist für hygienische Körperpflege ,

Museumstrasse 4 , 1 , Central - Hotel .
Sprechet, : 10 — 12 , 3 — 6 ühr .

Sans - Gene .
IVellen - Eisen , erzeugt infolge pract . Construction

moderne grosse Wellen - Ondilationen , per St . von 1,50 Mark
an bis 4 Mark bei 6893

We Sulzbach , Damen - Friseur , Spiegelgasse 8 .

alhalla staurant

und Garten .

Diners von 12 bis 7S3 Uhr .

Zehner - Abonnement ä Mk . 1 . 50 und Mk . 1 . —
, einzeln Mk . 1 . 75 und Mk . 1 . 20 .

J . Stolpe , Grabenstrahe 6 .empf .

la Gebirgs - Himbeersaft
empfiehlt billigst __________

J . Maul », 13 . Mühlgasse 13 . 7846

Räucheraal Matjes - Häringe 15 Pf .

Wegen überfülltem Leger verkaufe ich ausnahmsweise heute und
die folgenden Tage sehr billig :

Kehr gute oebrnudjte und Wde neue Möbel ,
vollst . Betten zu allen Preisen , mit Roßhaar - , Woll - und Seegras -
Matratzen , sehr gut gearbeitete Kameltaschen - Sophas , mehere andere
Sophas , Chaiselongues , einzelne Polster - und Rohrsessel , Nußb .»
Büffet , dito Kleiderschränke , Consolchcn , Kommoden , schönes elegantes
Schlafzimmer , complet , Wohnzimmer , dito , 1 besserer und einfacher
Herren - Schreibtisch , Berticow , Waschkommoden mit Marmor - und
Holzplatten , Nachttisch , Salon - Sopha , Anszieh - und Kuchentische ,
Küchenschränke , Pfeiler - und alle Sorten anderer Spiegel , 1 sehr
eleganter Nußbaum - Spiegelschrank , alle Sorten Stühle u . s. w .
Ausertigitug aller Lorten Polsterwaaro » , Ausarbeiten
von Möbeln u . dcrgl . prompt und billig . Auch werden
Möbel u . dergl . stets in Tausch genommen . 7876

Eigene TapeM - WerkWe . Import frei .

Jacob jFuhis Goldgasse 12 .

Blutlaus - Tinetnr ,
Erdstöhe -Kali -Dünger

empfiehlt Lis « , Grabenstraße 30 . 7811

Wegen uorgeriirfter Saison
verkaufe von heute ab

sämmtliche garn . wie ungarn . Damen - u . Kinder - Hüte
$ u bedeutend ermäßigten Preisen .

Helene Stoltzenberg , Modts ,
Moritzstraße 12 .

Schwaben , Wanzen , Flöhe , Ameisen , Küchenkäser , Lllotten rc .
w . bei Anwendung von Hropp

' s giftfreiem „ Nniversal -Käfer »
und Insektenpulver ^^ sicher radikal vertrieben . Nur in Original *
badeten ä 30 ii . 50 Ps . zu haben in all . Apotheken u . Drogerien .
Engros durch Jf . Gropp , Mannheim . Verkaufsstelle in
Wiesbaden : Drogerie Rlocflu « , ^ annusstraße 25 . _____

F58

DüMU - MselWen u . - Fleck 1 . 80 Mk .

Herren -
„ „ , , 2 . 30 „

Alle Reparatmen schnell und gut
Pins Schneider ,

______
Ecke Michelsberg und Hochstätte .

Wohne von heute ab

Friedrichstrasse 38,1 .

Dr . R . Biermer ,
Frauenarzt .

Sprachst . : Voran , von 11 — 12 Uhr .

___________
Nacbm . „ 2 — 4 „__________

7816

Manicure ,
amerik . Handnagelpflege , sowie hygienische Gesichtspflege giebt
Svecialist Unterricht . Honorar nur 15 Mk . Anmeldungen unter
■j . b . 33 an den Tagbl .- Berlag .

Für Wirthe .
Fünf sehr praktische Tische , verstellbar für je zwölf Personen ,

nehmen zusammengelegt sehr wenig Platz in Anspruch , sind billig zu
verkaufe » . J . Fuhr , Goldgassc 12 » 7875

Stallung oder große Lagerräume per sofort oder später
zu verm . Näh . Bleichstraße 19 . _________

3595

Ein Frl . , im Ausbeffern gewandt , sucht Beschäftigung ( pro
Tag 1 Mk )̂ . Walra in kraße 30 , 1 . Et .

W . längerer Adweseuh . d . Herrsch , wird
für ein nicht . Mädchen e. AuShülssdienst je über

Mittag geiucht . Näh . Friedrichstraße 47 , 3 r . 12 — 1 Uhr .

Brome ( goldene ) auf der Schiersteinerstraße am Sonntag
Abend verl . Abzug , g . g . Belohnung Adlerstr . 10 , Stb . Part , r .

Zwei Thürschlüffel , rau blauer Leinenschnur umbnuden ,
Dienstag verloren . Geg . Belohn , abzugeben Schwalbacherstr . 85 , L
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Moritzstrasse 64 ,

in 7865

Reine Bordeaux - Weine
e-

Flasche Mk . 0 .90

$

7112

Drogerie Moebus , Taunusstrasse SS
Telephon 82 .

810von

Unter Garantie Heilung von

Reue Möbel bogcngasse 9 ( ani
^
Martt ) .

^ ^ " '
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ein » » beschrieb . Couvert mit zw ,
französischen Zeugnissen , gestempd

von Bleichstr , bis Ellenbogengasse . Abzugeben Bleichstr . 28 . 78)

.
Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten -

mittel , hat sich schon ca . 20 Jahre ganz vor¬
züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

solider , feiner und geschmackvoller Ausführung
bei billigst gestellten Preisen .

Bon der Kirchgasse durch die Luisenstraße nach bem

Taunusbahnhose eineBrillantnadel ,
dreiblättriges Kleeblatt vorstellcnd , verloren . Abzug , gegen
20 Mk . Belohnung im Hotel Schwarzer Bock beim Portier .

so
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zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst
angenehmes Bouquett , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen -
thümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den
Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden ,
keine üblen Folgen . Als besonders preis -
würdige , gut gepflegte , gelagerte ,
angenehm mundende u . in Original¬
packung ( Original - Etikette , Kapsel
und Korkbrand ) abgefüllte Bordeaux , was
für (Konsumenten von grösster

"
Wichtigkeit ist ,

empfehle ich : 5883

empfiehlt

II . Zimmermann
Neugasse 15 .

Äntisetin . j

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe von jetzt ab meine gar » . , sowie Ungarn . Damen - «
Kinverhüte zu bedeutend herabgesetzten Preise » .

Helene Stolzenberg : ,
Modes ,

18 . Moritzstraße 12 .

Gebrauchte

Wagen
stets

vorräthigf .

Die Wagen - Fabrik

J
. Beisswenger

Wiesbaden
,

atfee , gebrannt ,
reinschmeckend und kräftig , 6358

per Pfund von S7 Pf . au ,
andere Sorten zu 90,100,120 — 180 Pf . pr . Psd .

Aug . Kunz
, Stiftstraße 13 .

i Familie » Nachridjten

Serillan St . Medard
Chateau Labrousse
Chateau St . Ahon
St . Julien
Pontet Canet
Chateau Margaux

Habe wieder Gelegenheitskäufe in

Brillaiitring -
eii

(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann
, LTii ?

ege .

3 ’

Kein Laden .

Von Verlobungen , Hcirathen , (Seburten und Todes ,
fäuc » »volle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkartz
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend »

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Aus de » Wiesbadener Civilstandsregister » .

Knrolinc ; dem Musiker Karl Sulzbach e. T ., Karoline Antons
Elsa ; dem Kaufmann Carl Lickvcrs e. S . , Franz August . 9 . Juni ^
dem Taglöhner Franz Remy e. T ., KarolineFranziska WilhelmiW
Auguste Elisabeth . 11 . Juni : dem Postkaisirer Franz BntzmmW
e. T ., Margarethe Wilhelmine Paula . 12 . Juni : dem BriesträM
Georg Lctzench e. T .

Aufgeboten . Lerw . Metzger Lippmann Scheye zu Vallendar M
Johann Kaufmann zu Andernach . Schuhmochergehnlfe Sasii
Heinrich Lienau hier mit Katharine Johaunette Meyer hier.
Gefängnißausseher Heinrick ; Ludwig Wilhelm Funke zu MünstrH
mit der Wittwe des Aufsehers Franz Viebcke , Christine Wil »!
Helmine Philippine Frieda , geb . Rücker , hier .

Gestorben . 11 . Juni : Lucia , geb . Meyn , Wittwe des Kaufmann !
Dietrich Detlef Grönwoldt von Elmshorn in Holstein , 51 Z/
8 M . 14 T . ; Elisabeth , geb . Ritter , Wittwe des TaglöhnetL
Georg Blank , 80 I . 11 M . 20 T . ; Privatier Wilhelm ConraH
79 I . 1 M . 8 T . 12 . Juni : Masseur Adolf Schneider , 35 I
11 M . 8 T . ; Hausirerin Maria Vollmar , 61 I .

Ans de » Givilstandsregister » der Nachbarorte .
"

Carl ScImegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 * Marktstrabe 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pr . , nur zu haben in der

---- Diultslilheii Ef
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

Dösitzes »» . Geboren . 8 . Mai : dem Taglöhner Georg LansW
e. L >., Philipp . 10 . Mai : dem Schlossergehülfen Johann Wilhelm W
Keul c. S ., Johan » ; dem Maurer Karl Wilhelm Ludwig Rosst ! E
e. T ., Luise Karoline ; dem Ziegler Hermann Heinrich Wilhelm I
Plaß e. S .. Wilhelm Emil . 12 . Mai : dem Maurer Christian M
Bleidtner c. S „ Christian August Wilhelm Johann . 15 .
dem Tüncher Georg Wilhelm Heinrich Franz Krauß e. S , M
Georg . 17 . Mai : dem Maurer Johauu Friedrich Wilhelm W
Wagner e . S ., Wilhelm Friedrich Adolf Heinrich . 18 . Mai : de« k
verst . Tüncher Philipp Friedrich Ludwig Nicolai e. T ., Wil > - !
helmine . 19 . Mai : dem Tüncher Gottfried Johann Goebel fe
e . S ., Emil Christian . 20 . Mai : dem Maurer Philipp Wilhew e
Wintermeyer e. S ., Philipp ; dem Tüncher Johan » .Stroh e. T .
Elise ; dem Maurer August Wilhelm Hettler e . T -, Johanna . ‘

22 . Mai : dem Backsteinmacher Martin Kraus e. S ., Heinrich . -
26 . Mai : dem Hülfsweichensteller Michael Rulaud e. S ., Theodor .
27 . Mai : dem Maurer Emil Hettler e. T ., Louise Auguste .
30 . Mai : dem Lackirer Wilhelm August Schuhmann e. S ,
Friedrich Adolar ; dem Schlossergehülfen August Christian Kaul
e . T . , Henriette Wilhelmine ; dem Maurer Friedrich Ludwig .
Philipp Krieger c . S ., Friedrich Wilhelm . 31 . Mai : dem ToLl
löhner Conrad Müller e. T ., Helene Elise . Aufgeboten . Glaset »!
gehülfc Philipp Karl Honsack mit der Fabrikarbeiterin Amalie M
Elise Wilhelmine Kreß , Beide von hier und wohnh . hier . Tag ' |
löhner Josef Knappe aus Dorndorf , Kreis Frankenstein ( Schlesien ), I
wohnh . hier , mit der Fabrikarbeiterin Auguste Wagner von hier i
und wohnh . hier . Tüncher Friedrich Wilhelm Bietz von hier, )
wohnh . hier , mit der Näherin Amalie Johannette Friederike .

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
MMHeiUmgrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Bürgermeister Künzer , Posen . —
Eine Tochter : Herrn Kreis - Schulinspector Dr . Voigt , Danzig
Herrn Kreis - Schulinspector Crantz , Insterburg . Herrn Dr . med -
Müller , Tuttlingen .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Waaren , als : Fertige
Damen -

, Kinder - Wäsche ,
Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touriste » -

Hemden , Cravatten , Hosenträger ,

Knabe » - Blouseu , Hose » , Damen - Gtoff - Unter -

röcke , Schützen , Korsette » , Unterzeuge ,

Strümpfe , Handschuhe » - -

kannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Concmsverwalter . F228

Verlobt . Fräul . Hertha Bauermeister mit Herrn Gerichts - Referendar
Dr . jur . Fritz Rothe , Kl .- Saarne b . Löwen ( O .- S .)— Franst !
furt a . O . Fräul . Katharine Brößling mit Herrn Stadtbal ' . i
Jnspector Promies , Breslau .

Verehelicht . Herr Licut . Schoeneberg mit Fräul . Mary GreunNt -1
Bonn . Herr Professor Dr . Adolf Gerstmann mit FräuleN

'

Karoline Ublmann , Stuttgart .
Gestorben . Herr Landgerichtsrath Walther Messer , Leipzig - GoM

’

Herr Oberst Wilhelm Hilbert , München . Herr Maior a . D . s i

August Frhr . v . Beaulieu Marconnay , Dresden . Herr Oberst a . D \
Alfred v . Lienhardt , Cannstatt . Herr Major a . D . Karl Siber, ^
München . Herr Geh . Justizrath Hermann Schmieden , Berl .w - ;

Herr General d . Inf . z . D . Hermann Ed . v . Schkopp , Heiden F

berg . Herr Professor Adolf Berneckcr , Stuttgart . Herr Dr . med
Karl Tidemann , Hannover . Herr Hofrath Dr . med . HeinriK
Schmaltz , Dresden . — Fi

“
_ ! . . ..

Klara Gr . Finck v . Finckenstein , geb . v . MutiuS , Frankfurt a . v -

Frau Dr . Luise Nolting , geb . Juughohau , Hamburg .
Katharina von der Wettern , geb . Reichnau , Burgdorf .
Bürgermeister Klara Schmitt , geb . Koch , Sona . Frau Eliwvctl
v . Weither , verw . Croissant , München .

Sonntag Abend Kurhaus ein fit (h Flaco » veP
Gegen Belohnung abzugebeu Friedrichstraße 5 , 1 . 3

Herreu - Nadelschirnt auf Turnplatz Atzclberg Sonntag afe:
Händen gekommen . Gegen Belohnung abzng . Röderstraßc 3 , 3 rJ

Geboren . 5 . Juni : dem Schlossergehülfen Wilhelm Glöcker e. T.,l
Mina . 6 . Juni : dem Grnndarbeiter Albert Drolliuger c. T, -
Dina Sophie . 7 . Juni : dem Taglöhner Johann EHIig e.
Friedrich Johann ; dem Glasergehülsen Wilhelm Betz c .
Elisabeth . 8 . Inin : dem Taglöhner Theodor Ernst e. T ., EIW

Herborn von Wehen im Üntertaunuskreis , wohnhaft hier . \
storbcn . 15 . Mai : Karl Friedrich , S . des Maurers San : \
Friedrich Krauß , 11 I . 16 . Mai : Zimmermann Karl Wil Hel«
Rossel , 63 I . 22 . Mai : Friederike Karoline , T . des Tünchers -

Perter Franz Dinges , 1 I . 23 . Mai : Philipp Adolf E « » f
Bleidtner , 4 W . 24 . Mai : Katharine , geb . Gunkel , Ehefrau des
Taglöhners Georg Bauer , 35 I . 26 . Mai : Theodor , S . des -
Hülfsweichenstellers Michael Rulaud , St . 1 . Juni : Emilitf
Elise Sophie , T . des Zimmermanns Theodor Georg FriedrW
Emil Hedtler , 1 I . 3 . Juni : Antomettk , geb . Ncnnkirch , Wwe - \
des Condiiors Karl Meyer , 70 I . 8 . Juni : Katharine Elisabeth « ; t
Henriette , geb . Rossel , Wittwe des Maurers Johann Friedrich

FW pfählen hält sich bei Bedarf in Gold - und Silber -

| waaren , Taschenuhren und zur Anfertigung von

einschlägigen Reparaturen jeder Art 7327

■ B J ■ ■ ■ ' Julius Rohr
, Neugasse 18/20 .

Geschäfts - Gründung 1833 .

un -

|GegenMotten| SU
Mittel !

empfiehlt sich zum Bezüge von

Wagen jeder Art

bei 10 Flaschen 10 Pf . p . Fl . billiger .

Willi . Heini *. Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasae .

Weinketiereien :
Moritzstrasse 32 u . Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Haarailsfall mid Kahlköpfigkeit .

Special -Verfahren und Behandlung für Damen und Herren .

Paul Wielisch
, Sp - eiaM , KirAasse 23,2 ,

Nutzst gegen Ergraue » der Haare . . . . . . Mk . 1 . 00 .
Eutyaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , , , 1 . 50 .
Haarfarbe in allen Natursarben . aus Wunsch erst Probe , , , 1 . 00 .
Damen - Kopfwaschen n . ärztl . Vorschrift , mit Frisur , , 1 . 50 .

I M . Bentz ,
■ WIESBADEN . ___ . __ TUaaSSl

Gegr 18 ^ ^ rrTnac ^ __ ___

g Neugaese 2 , a . d . Friedrichs » -.
M —____ — Filiale : Schwalbacherstr , 1, a . d . Louisenstr ,

40 Pf . W . GlaWck - OeWbe » ,

1. 50 Kilo - Pütent - MUe Hercvles- ftck ,

1 . 80 „ „ „ Wlsrntzer Krone - ftck ,
35 Pf . Doppclt -Leiuölfirniß ,
25 „ Freiburger Stahlspäue 7810
bei Carl Ziss , 30 . Grabenstratze 30 .

Feine Käse ca . 20 Sorten ) . I
eJ . Rapp , Goldgasse 2 .

___________ !__ 7686

Harzer Himbeersaft , hocharom . , p . Psd . 60 Pf . ,
n , Kirsch - , Johannisbeer - , Citronensast

t » ’ /i .
’
/2 und ' /« Flaschen ,

feinstes Tafel - Speiseöl , Liter 50 » . 60 Pf . ,
„ Nizzaer Olivenöl , hochfein , V» Liter

N » r . 1 . —

Für den Unterricht in der Mathematik wird Lehrer g«tz,M
Adr , beliebe man u . « . B . » 9 an den Pagbl .-Verl . z r . 7M

Arbeiter erhalten Beschäftv

a
bei der Wiesbadener Straßenbahn . Meldung

___________
e 7 . F Hz

Herrath . 1
Fräulein , Halbwaise , gebildet und schön , mit 150,000 M

Vermögen und vier Fräulein mit 5Ü- und 80,000 Mk . SermM
suchen sich zu verehel . Näheres durch P . Clees , Diekirch ,
Luxemburg . Briefe kosten 20 Pf .______________ (Mc . 1952 ) FM

Treue
bis i . d . Tod schwurst Du neulich — u . hattest S . 5 . 1 . nicht ’n$ ;
einen Gruß für mich ! !__


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

